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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


reichhaltige Fülle des Materials, welches Eif 


wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


graphiſchen Depeſchen (auch über 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſſerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide,, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Peulſcher Reichstag. 


1 1 


genommen. 

Es folgt die dritte Leſung des Etats. 
Generaldebatte findet nicht ſtatt. 
5 Bei dem Etat des Reichstages erfolgt eine 
Debatte ebenfalls nicht. 

Bei dem Etat des Reichskanzlers beantragt 

Abg. Graf Beruſtorff (Uelzen, Welſe) 

eine Reſolution: der Reichstag wolle die Regie⸗ 
rungen erſuchen, zu veranlaſſen, daß Heer, Ma⸗ 


Eine 


eite Il, / 
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rine und Reichspoſt ihren Bedarf an landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkten thunlichſt unmittelbar bei 
den Landwirthen decken, möͤglichſt durch Liefe⸗ 
rungsverträge auf mehrere Jahre und zu mehr⸗ 
jährigen Durchſchnittspreiſen. 

Abg. Gamp (Reichspartei) ſtimmt im 
Prinzip dem Antrage zu, wünſcht aber eine gleiche 
Begünſtigung wie für die inländiſchen Landwirthe, 
auch hinſichtlich der forſtwirthſchaſtlichen und der 
induſtriellen mil: im Inlande. So würden 
ja viele forſtwirthſchaftliche Produkte auch von den 
iſenbahnverwaltungen gebraucht. Deshalb er⸗ 
ſcheine die Neſolution Bernſtorff zu einſeitig und 
nicht genügend vorbereitet, und der Antragſteller 
thue am beiten, fie zurückzuziehen. 

Abg. von Podbielski (fonſ.) äußert den⸗ 
ſelben Wunſch; der Antrag Bernſtorff würde nur 
dem Großgrundbeſitz dienen, aber nicht den Bauern, 
loten fie. ſich nicht geuoſſenſchaftlich zuſammen⸗ 

Abg. Barth (freiſ.) erklärt ſich ebenfalls 
gegen die Reſolution. Liege es im Jutereſſe der 
Reichsverwaltungen, direkt bei den Produzenten zu 
kaufen im Inlande, ſo ſei vorauszuſetzen, daß ſie 
das ohnehin thun würden. Liege es aber nicht 
im Intereſſe der Reichsverwaltungen, ihren Be⸗ 
darf dergeſtalt zu decken, ſo müſſe er ſich gegen 
eine ſolche Aufforderung im Allgemein⸗Intereſſe 
der Steuerzahler dringend verwahren. Man 
würde dadurch, daß man die Reichsverwaltungen 
in ſolcher Weiſe binden wolle, auch nur den 
Spekulations⸗Bazillus in die kleinen Landwirthe 
hineintragen. Am allerwenigſten ſei es zuläſſig, 
die Verwaltungen zur Zahlung von Durchſchnitts⸗ 
preiſen in veranlaſſen, welche über die Tagespreiſe 
hinausgingen. 

Abg. Richter (frſ. Vrg.): Die Reſolution 
iſt ſchon ſo ſchlecht gemacht worden, daß ſie nicht 
ſchlechter gemacht werden kann. (Heiterkeit.) 

Nach einigen weiteren Bemerkungen über den 
Gegenſtand ſeitens der Abgg. Gamp, Barth, Schön⸗ 
lank ſchließt dieſe Debatte und die Reſolution wird 
abgelehnt. 

Weitere Debatten entjtehen bei dem Etat des 
Reichskanzlers nicht. 

Bei dem Etat des Auswärtigen Amtes bemerkt 

Abg. Bachem (Zu): Ich muß hier die 
Verhältniſſe auf den Marſchalls⸗Juſeln und die 


dortigen katholiſchen Miſſionen zur Sprache bringen. 


Es beſtehen dort Differenzen zwiſchen der Neu⸗ 
Guinea⸗Kompagnie und den Miſſionen. Letztere 
werden nicht ſo behandelt, wie in unſeren anderen 
Kolonien. Das deutſche Reich ſollte die Landes⸗ 
hoheit auch dort ſelbſt übernehmen, und nicht 
einer Erwerbsgeſellſchaft überlaſſen. Man darf 
nicht die Reglementirung katholiſcher Miſſionen 
einer Erwerbsgeſellſchaft überlaſſen, die kein Ver⸗ 
ſtändniß dafür hat. 

Direktor Kayſer: Auch ich i 
betreffenden Verhältniſſe nur bedauern. Die 
Urſachen derſelben find verſchiedener Art. Zum 
Theil hat vielleicht der frühere Landeshaupt⸗ 
mann im perſönlichen Verkehr Manches 
vermiſſen laſſen. Die Hoheitsrechte der Kompagnie 


kann die 


datiren ſeit 1885. Die Zeit der Uebertragung von 
Hoheitsrechten au Privatgeſellſchaften ſcheint auch] Seuchengeſ 
nach unſerer Anſicht vorüber zu ſein. Unter dieſen 
Umſtänden ſcheint auch uns kaum ein auderer 


Weg übrig zu bleiben, als der vom Vorredner 
vorgeſchlagene: die Kompagnie zu bewegen, ihre 
Hoheitsrechte wieder an das Reich abzugeben; 
denn auch wir ſind jedenfalls von der hohen Be⸗ 


deutung der Miſſionen überzeugt. ; 


Abg. Hammacher (ml) giebt ebenfalls zu, 
daß der Landes⸗Hauptmann der Neu⸗Guinea⸗Kom⸗ 


pagnie ſich nicht ſo maßvoll und vorurtheils rei 


gezeigt habe, wie das erforderlich war, und iſt auch 


mit der Uebertragung der Hoheit an das Reich 


einverſtanden. Er hoffe, entſprechenden Poſitionen 


ſchon im nächſten Etat zu begegnen. 

Nach kurzen weiteren Bemerkungen Bachems 
ſchließt dieſe Debatte und der Etat des Auswärti⸗ 
gen Amtes wird genehmigt. 

Bei dem Etat für Kamerun erbittet 

Abz. von Vollmar (Soz.) nochmals Aus⸗ 
kunft über den Fall Wehlau. Dieſer hätte 
nicht ſollen nur disziplinariſch verhandelt, ſondern 
vor den ordentlichen Richter geſtellt werden. Seine 
Freunde hätten ſich erſt zurückhaltend verhalten, 
weil die Sache ſchon im Gange war. Aber dieſe 
Rückſicht falle jetzt fort, weil die Sache ſich ſo 
lange hinziehe. Wer habe eigentlich die Unter⸗ 
ſuchung in Kamerun ſelbſt geführt. Etwa Herr 
Zimmerer, wie es den Anſchein habe? Dieſer ſei 
doch aber ſelber einigermaßen an den Vorgängen 
in Kamerun betheiligt! Rach Jahresfriſt hätte 
nun im Falle Wehlau läugſt Alles geſchehen kön⸗ 


daß ich 


Morgen Ausgabe. 


nen und müſſen, was im Intereſſe des Anſehens 
des Reiches erforderlich ſei. Ferner frage er, ob 
eine direkte Anfrage an Herrn Leiſt ergangen ſei, 
wer der Offizier ſei, gegen den gewiſſe Anſchuldi⸗ 
gungen im Falle Leiſt zu Tage getreten ſeien. 
Staatsſekretär von Marſchall: Auf 
letztere Frage kann ich nur antworten, eine ſolche 
Anfrage iſt nicht ergangen, es wird ſich das ja 
bei der Hauptverhandlung ermitteln laſſen. Die 
Disziplinar⸗Unterſuchung gegen Wehlau konnte 
nicht in ſo kurzer Friſt zu Ende geführt werden. 
Erwägen Sie doch nur, daß die Unterſuchung zu⸗ 
nächſt in Kamerun erfolgen mußte und dort viele 
Zeugen zu vernehmen waren. Auch hat nicht Herr 
Zimmerer — gegen den ſich überdies bei der Un⸗ 
terſuchung nicht das Geringſte ergeben hat, — 
ſondern Legationsrrth Roſe die Unterſuchung in 
Kamerun geführt. Die Unterſuchung iſt jetzt ab⸗ 
geſchloſſen. Sie werden daher begreifen, 
jetzt auf die Anklagen des Vor⸗ 
redners gegen Wehlau nicht eingehen kann. 
Das hohe Haus möge auch entſcheiden, ob 
es richtig war, daß der Vorredner ſo 
von einem noch nicht Verurtheilten ſprach, indem 
er demſelben Schandthaten nachſagte. Die Abgabe 
der Akten an den preußtichen Juſtizminiſter war 
keine Etiquetten⸗, ſondern eine Kompetenzfrage, die 
nach dem geltenden Recht zu entſcheiden war. Der 
Herr Juſtizminiſter wird demnächſt entſcheiden, ob 
Wehlau vor das Disziplinar⸗ oder vor das ordent⸗ 
liche Gericht kommt. Ich hoffe, hierüber nächſter 
Tage eine Antwort vom Herrn Juſtizminiſter zu 
erhalten. 
Abg. v. Vollmar bemerkt noch, es ſcheine, 
als ſei Herr Dr. Valentin wegen ſeiner öffentlichen 
Anklagen gegen Leiſt entlaſſen werden. 
Staatsſekretär v. Marſchall: Nicht des⸗ 
halb, nicht wegen ſeiner Anzeige gegen Leiſt, iſt 
Valentin entlaſſen, ſondern weil er von ſeinen 
Schritten nicht vorher ſeiner vorgeſetzten Behörde 
Mittheilung gemacht hat. 


merkt 

Direktor Kayſer: Mit der Frage der 
Siedelung in Südweſt⸗Afrika habe ſich die Re⸗ 
gierung noch nicht beſchäftigen können; es müſſe 
das einſtweilen den Siedelüngsgeſellſchaften über⸗ 
laſſen bleiben. \ . 

Damit find auch die Etats der Schutzgebiete 
erledigt. 722 
Bei dem Etat des Reichsamts des Innern 
fragt der 5 
Abg. Roeren an, wie es mit dem Entwurf 
betreffend Maßregeln gegen den unlauteren Wett⸗ 
bewerb ſtehe. . - : 

Staatsſekretär von Bötticher erwidert, 
der Entwurf werde den Reichstag vorausſichtlich 
noch in dieſer Seſſion beſchäftigen. (Heiterkeit. 
Es werde das freilich davon abhängen, wie 
lange der Reichstag noch beifammen bleiben werde. 
Er Hofe, daß man ſich jo bald noch nicht trennen 
Werde. . 

Abg. Kruſe fragt, in welchem Stadium 
ſich Seuchen⸗ und b befänden. 
Staatsſekretär von Bötticher: Das 


die Seſſion ohnehin belaſtet genug iſt, Sobald 
die Zeit dazu gekommen ſein wird, wird die 
Wiedereinbringung erfolgen. Was das Apotheken⸗ 
geſetz betrifft, ſo find die Verhandlungen mit 
den Medizinalbehörden abgeſchloſſen; das Geſetz 
wird hoffentlich in nächſter Seſſion dem Reichs⸗ 
tage zugehen können. 5 

Abg. Röſicke tritt für den Gedanken 
einer geſetzlichen Anerkennung der Berufsver⸗ 
r HERT SAN : 
Abg. Möller widerſpricht, wie ſchon neu⸗ 
lich, dieſer Anregung, unter Anderem auf den 
wachſend ſozialdemokratiſchen Charakter der Trade⸗ 
Unions hinweiſend. 

Abg. Müller ⸗Sagan plaidirt für baldige 
Einbringung eines Reichs⸗Seuchen⸗ und eines 
Apothekengeſetzes und bittet die Regierung, 
auch der Frage der Leichenſchau ihre Aufmerkſam⸗ 
keit zuzuwenden. i 

Staatsſekretär v. Bötticher: Die nöthige 
Aufmerkſamkeit kann ich dem Herrn Vorredner 
verſprechen. (Heiterkeit) f 5 

Abg. Bebel giebt dem Abg. Möller zu, daß 
die Trade⸗Unions ſich ſozialiſtiſch entwickelten. 
Das liege in der naturgemäßen Entwickelung der 
Dinge. Daran möge und müſſe man ſich nun 
einmal gewöhnen. Redner tritt im Uebrigen 
gleich dem Abg. Röſicke für geſetzliche Anerkennung 


der Berufsvereine ein. E 
Abg. Barth beſtreitet, daß hinreichend 


wie ſchon bei der zweiten Leſung, cine Rroiſion 
der Seemaunsordnung. 

techniſchen Kommiſſion für das S 
der im Vorjahre von den Soziale 
gebrachte Entwurf einer Novelle zur N 1 
ordnung zugeſtellt worden, jo das auch dieſes leumdungen find doch nicht Sache eines „Gears 
Material der Beurtheilung der Kommiſſion unter⸗ mauen und Ariers!“ Jener Brief iſt nie an mich 
liege. g 


Auf eine Anfrage Hammacher's be⸗ 200 


der Maßgabe, daß 100000 Mark nicht von der 


tz iſt nicht eingebracht worden, weil 


Thatſachen vorliegen, welche auf einen Uebergang doch ſei das ſehr wahrſcheinlich. Er werde jeden⸗ 
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der Trade⸗Unions ins ſozialdemokraliſche Lager falls dieſe Aeußerung auch außerhalb des Hauſes 
ſchließen ließen. 


wiederholen, damit die Firma Mohr u. Speier 
Abg. Metzger (Sozialdemokrat) verlangt, ihn verklagen könne. 2 
Abg. von Kardorff: Der damalige Vers 
ſtaatlichungs⸗Antrag iſt mit großer Majorität abe 
Schatzſekretär v. Bötticher erwidert, der gelehnt worden; ich hatte für denſelben geſtimmt. 
S u jet auch Unwahr iſt alſo die Behauptung Ahlwardts, ich 


zur Scemanns⸗ Firma, bei der Abſtimmung gefehlt. Solche Ver⸗ 


geſchrieben worden, denn ich habe nie mit jener 


(Lebhafter Beifall.) 
Be Ahlwardt: 
Bei dem Etat des Reichsheeres wünſcht find ganz auf Seiten Kardorffs. (Lebhaftes Ger 
Abg. Haußmann (Vol'sp.) möglichſte lächter auf allen Seiten des Hauſes.) Der bes 


Rückſichtnahme auf landwirthſchaſtliche Nothlagen treffende Redakteur hatte über die Karlsruher Ver⸗ 


in Folge von Arbeitermangel durch Entlaſſung von ſammlung falſch berichtet. (Gelächter) Redner 
Mannſchaſten. : behauptet fodanı noch, die Eintrittsgelder bei den 

Miniſter von Bronſart: Bei uns in von ihm abgehaltenen Verſammlungen kämen nicht 
Preußen kommen ſolche Nothlagen hauptſächlich ihm zu, ſondern den betreffenden Vereinen. Der 
im Sommer vor, und wir pflegen ſchon bisher oben erwähnte Brief ſei thatſächlich geſchrieben 
derartigen Wünſchen entgegenzukommen. E worden. 

Auf eine Beſchwerde des Abg. Preis z (Elſ.)) K nals, di 
verſichert damaligen Zeitungsberichte hätten wahrheitswidrig 

Miniſter von Bronſart: Die Hergabe 
von Dienſtpferden zu Privatzwecken ſei verboten. 
Etwaige Fälle von Zuwiderhandlungen möge man 
ihm mittheilen. 

Bei dem Extraordinarium wird von 
konſervativer Seite die Wiederherſtellung der in 
der zweiten Leſung geſtrichenen Forderung für eine 
Kaferne in Torgau beantragt, der Betrag jedoch, 
trotz Befürwortung durch den Kriegsminiſter, 
gegen Konſervative und etwa 3 Nationalliberale 
abgelehnt. 

Ferner beantragen Podbielski und Ge⸗ 
noſſen, für Vergrößerung des Schießplatzes Lock⸗ 
ſtedt zu einem Truppen⸗Uebungsplatz 80 000 M. 
erſte Rate, ſowie für eine Kaſerne in Worms 
0000 M. zu bewilligen, dagegen zum Aus⸗ 
gleich von den Forderungen für eine Kaſerne in 
St. Johaun und eine Garniſonkirche in Straß⸗ 
burg je 100 000 M., ſowie bei dem Uebungs⸗ 
platze für das vierte Armeekorps 800 000 M. zu 
ſtreichen. 

Abg. Greöber bemerkt, das Zentrum jet] 
bereit, die 800 000 Mark erſte Rate für Lockſtedt 
mit der Maßgabe zu bewilligen, daß das Haus 
ſich bezüglich jeder weiteren Vergrößerung dieſes 
Uebungsplatzes über 1890 Hektare hinaus keines⸗ 
wegs binde. Auch in Uebungen ſtimme das 
Zeutrum dem Antrage Podbielski bei, jedoch mit 


der Abſtimmung gefehlt!“ 
Damit ſchließt dieſe Erörterung. Ohne 
ledigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Geſamtabſtimmung 
den Etal; Antrag Kanitz; Zolltarifnovelle. 
Schluß gegen 5¼ Uhr. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 28. März. Die Tabalſteuer⸗ 
Kommiſſion des Reichstags berieth heute die Nr. 2 
des 5 1, welcher den Zoll auf Tabakfabrikate feſt⸗ 
ſetzt. Staatsſekretär Poſadoweky hält es für une 
möglich, den Werthzoll in das vorliegende Geſetz 
hineinzuarbeiten und giebt auheim, einen ſolchen 
Wunſch in einer Reſolution zum Ausdruck zu 
bringen. Abg. Müller beantragt darauf eine Re⸗ 
ſolution, daß für die ergiebigere Geſtaltung der 


Werthſteuerzuſchlages auf importirten Rohtabak 


ſolution ſoll erſt in zweiter Leſung berathen wer⸗ 
den. Der in Nr. 2 8 1 vorgeſchlagene Zoll auf 
Tabalſabrikate wurde einſtimmig abgelehnt. 2 
Kommiſſion beſchließt dann mit 14 gegen 11 Sti 


Forderung für die Kirche in Straßburg, ſondern 


abgeſcht meiden i ben Kaernten en Berl Leſung des Tabakſteuer⸗Geſetzes einzutreten. 


Richter widerſpricht dieſem angeb⸗ . Die ſozialiſtiſche Fraktion des Reichstages 
liber Ane weil Ei | ein 175 wollte heute eine Beſprechung über das Telegramm 
liches Neu⸗Eugagement eingegangen werde, während des Kaiſers an den Fürſten Bismarck herbeifüg⸗ 
die als Ausgleich beantragten Abſtriche keine wirk⸗ ren. Präſident Buol erklärte jedoch, er müſſe ſich 
lichen Streichungen ſeien, die beſtehenden Summen 
1 8 in nächſter Seſſion nachbewilligt werden 
müßten. a - 

Der Antrag Podbielski wird ſodann in der 
Gröberſchen Modififation angenommen. 
Bei dem Marine⸗Etat, der unveränderk in 
der Faſſung zweiter Leſung bewilligt wird, ent⸗ 
ſteht keinerlei bemerkenswerthe Debatte. 
5 pe dem Kapitel „Bankweſen“ nimmt das 
or 


Abg. Ahlwardt, um auszuführen, was 
man mit der Reichsbank beabſichtigt habe, ſei nicht 
verwirklicht worden. Die Reichsbank gebe nur 
Kredit an Leute, die ohnehin ſchon Geld hätten. 
In Betracht komme, daß die Bank von Leuten 
nichtgermaniſchen Urſprunges beeinflußt werde. 
Er ſei durchaus kein Gegner des Papiergeldes 
(Stürmiſche Heiterkeit), aber die Reichsbank gebe 
das Papiergeld zu ſehr an jene Leute, die er vor⸗ 
hin bezeichnet habe, und dieſe benutzten das Geld 
dazu, um die Deutſchen in ihre kapitaliſtiſche 
Kuechtſchaft zu bringen. Als es ſich vor Jahren 
hier um den Antrag der Verſtaatlichung der 
Reichsbank gehandelt habe, ſei dieſer abgelehnt 
worden. Weshalb? In Karlsruhe habe er nur 
in einer Verſammlung hierüber geſagt, es müſſe 
das wohl daran gelegen haben, daß einzelne Ab⸗ 
geordnete, die den Juden verpflichtet ſeien, unau⸗ 
genehme Folgen gefürchtet hätten. Beweiſe dafür 
ſeien allerdings ſchwer beizubringen. (Heiterkeit.) 
Die Firma Mohr u. Speier habe bei dieſem An⸗ 
laß jedenfalls einen Brief an Kardorff geſchrieben, 
ob dieſer angekommen ſei, wiſſe er freilich nicht, 


ſetzen. Die Sozialiſten wollen nun abwarten 


führen zu können. 


chen Reiches, 


> von Bismarck.“ 
Würzburg, 28. März. Die Reichstags⸗ 
wahl in Aſchaffenburg findet am 27. Mai ſtabt⸗ 
Deckelmann. 
Oeſterreich⸗- Ungarn. 


„Przeglond“ in Lemberg ſchreibt: Das Zentrum 


FFEEEFEFEE2xk;x.ß:xk:x:ßk:kkk;kk:k;k;kx k; .. ... P rr — 


Und ebenda ſpricht er die Verdammung aus in Qu. 15: 


Quemadmodum hace una Ecclesia 
errare non potest in fidei, ae morum 


Wie dieſe eine Kirche in der Dar⸗ 
legung der Glaubens- und Sittenleh⸗ 


Si quis dixerit, a Christo Domino 
et Salvatore nostro Eeclesiae suae 
eollatam tantum fuisse potestatem 


Kela, . Min 18. 


Amahme von Inseraten Kohlnartt 10 und Mirdplab 3. 


Die Verdächtigungen 


Abg. v. Kardorff betont nochmals, die 
geſchrieben: „und der Abg. v. Kardorff hat bei 


über 


Einnahmen aus der Tabakſteuer die Form eines 


der Tabakfabrikatſteuer vorzuziehen ſei. Dieſe Re⸗ 


men, erſt nach den Oſterferien in die zweite 


erſt mit den anderen Präſidenten in Verbindung 
und hoffen, ſpäter noch die Beſprechung herbei⸗ 


Die Prieſter der römiſchen Kirche verfluchen die 
4 g 4 1. a 
dem Herrn Chriſtus treuen evang. Chriſten.“) 

a b N (Fortſetzung.) 

Nach dieſer Bulle find alſo alle Priefter der römiſchen Kirche verpflichtet, 
den Mitgliedern ihrer Kirche jährlich ein bis mehre Male auzubefehlen, daß 
‚fie dieſer Bulle Folge leiſten, und alle evangeliſchen Chriſten und die, welche 
mit ihnen verkehren, verfluchen. 

Das Tridenter Concil in ſeiner Sitzung VII. vom 3. März 1547, 
Can. 8 fordert, daß alle getauften Chriſten, alſo auch alle Cvangeliſchen 
krömiſch⸗katholiſch werden ſollen, und verflucht jeden, der dem nicht zuſtimmt. 

Si quis dixerit, baptizatos liberos Menu jemand jagt, die Getauften 
esse ab omnibus sanetae ecelesiae | feien frei von allen Vorſchriften der 
praeceptis, quae vel seripta vel heiligen Kirche, ſowohl den geſchriebe⸗ 
tradita sunt, ita ut ea observare | nen als durch Tradition überkommenen, 
non teneantur, nisi se sua sponte | jo daß ſie ſie nicht beobachten brauchen, 
illis submittere voluerint, ana- wenn ſie ſich nicht freiwillig den⸗ 
thema sit. ficht unterwerfen wollen, der ſei ver⸗ 

ucht. 


Der von Papſt Pius V. 1566 herausgegebene Catechismus romanus 
ſpricht die Verdammung der evangeliſchen Chriſten Pars I cap. X. Qu. 8 
alſo aus: 

Haeretici atque schismatiei. quia 
ab Eeclesia desciverunt. neque enim 
illi magis ad Ecclesiam spectant, 
qnam transfugae ad exereitum 
pertineant, a quo defecerunt. non 
negandum tamen, quin in Eeclesiae 
potestale sint, ut qui ab ea in. 
judicium vocentur, puniantur, et 
anathemate damnentur. 


Die Ketzer (alſo alle Evangeliſchen) 
und die Abtrünnigen gehören, weil ſie 
von der Kirche abfielen, ebenſowenig 
zur Kirche, als die Ausreißer noch 
dem Kriegsheere angehören, dem ſie 
entflohen ſind. Jedoch iſt nicht zu 
leugnen, daß ſie noch immer unter der 


vor Gericht gefordert, beſtraft und mit 
dem Bannfluche belegt zu werden. 


Se 
1 
BE 


oer ließerſcheft und dreimal im Texte ftatt „Die der 
Hie rönſſche Kirche geiekt. Wir Hiften, dies geneigteit berichtigen zu wollen. 


Gewalt der Kirche ſtehen, um von ihr 


En ht, 55 3 Blattes vom 27. Mir d. J. iſt durch eln Versehen 
2 e f und bein an Tette fat „Die Beeler zer eömiiden Arge | eme . 


diseiplina tradenda, eum a spiritu | ren nicht irren kann, weil ſie vom 
sancto gubernetur : ita ceteras omnes. hl. Geiſte regiert wird, ebeuſo müſſen 
quae sibi Ecclesiae nomen arrogant, die übrigen, die ſich den Namen 
ut quae Diaboli spiritu dueantur, ] „Kirche“ anmaßen, als vom Geiſte 
in doetrinae, et morum perniciosissi- des Teufels geleitet, in den verderb⸗ 
mis erroribus versari necesse est. lichſten Irrhümern der Lehre und der 
“= Sitten befangen ſein. SER ; 
In neueſter Zeit hat Papſt Pins IX. im Jahre 1870 in dem Schema 
eonstitutionis dogmaticae Über die Kirche, welches zur Prüfung den Vätern 
des vatikaniſchen Konzils vorgelegt iſt, folgende Sätze aufgenommen: 

Si quis dixerit, veram Christi Wenn jemand ſagt, die wahre 
Ecelesiam, extra quam nemo salvus Kirche Chriſti, ohne welche nie⸗ 
esse potest, aliam esse praeter unam, mand ſelig werden kann, ſei eine andere, 
sanetam, eatholicam, et apostolicam mals die eine, heilige, katholiſche und 
Romanam; anathema sit. Can. 13. apoſtoliſche Römiſche, der ſei verflucht. 

Si quis dixerit, veram Eeelesiam| Wenn jemand jagt, die wahre Kirche 
non esse unum in se corpus, sed ſei nicht ein Leib in ſich, ſondern be⸗ 
ex variis dissitisque christiani] ſtehe aus verſchiedenen geſchiedenen Ge⸗ 
nominis societatibus constare; aut meinſchaften chriſtlichen Namens, oder 
varias sociefates ab invicem fidei | verſchiedene im Glaubensbekenntniſſe 
professione dissidentes atque com- abweichende und im Abendmahle ge⸗ 
munione seiunetas, tanquam membra trennte Gemeinſchaften bildeten gleich⸗ 


vel partes unam et universalem | jan als Gieder oder Theile die eine 
constituere Christi Eeelesjiam; und allgemeine Kirche Chriſti, der ſei 
anathema sit. Can. 4. verflucht. 


Und Papſt Pius IX. fügt cap. VII hinzu: 

Ae si ulla unquam esse posset| Als ob irgend eine Theilnahme der 
partieipatio justitiae cum iniquitate, Gerechtigkeit mit der Ungerechtigkeit, 
aut societas lucis ad tenebras, et oder eine Gemeinſchaft des Lichtes mit 
conventio Christi ad Belial. der Finſterniß oder eine Uebereinkunft 

SE Chriſti mit dem Teufel ſein könnte. 
Nach ihm ſind alſo alle evang. Chriſten Teufelsknechte. 

Si quis dixerit, eee Wenn jemand ſagt, jene Unduld⸗ 
illam, qua Ecclesia catholica omnes ſamkeit, nach welcher die katholiſche 
religiosas seetas a. sua communione] Kirche alle von ihrer Gemeinſchaft ge⸗ 
separatas proseribit et damnat, treunten religiöſen Sekten ächtet und 
divino jure non praetipi, ana- berdammt, werde nicht vom göttlichen 


habere tantummodo oflieium inspee- 


Can.6: Rechte gorgeſchrieben, der. Jet verflucht | 


dirigendi per consilia et suasiones, 
non vero etiam jubendi per leges, 
ac devios contumacesque exteriori 
iudieioae salubribus poenis evercendi 
atque cogendi; anathema sit. 


Urtheilsſpru und 
Can, 12, . 51 — 


Strafen zu züchtigen und zu 
zwingen — der ſei verflucht. 


Si quis diserit, Romanum Pontificem 


tionis vel direetionis, non autem 
plenam et supremam potestatem 
iurisdietionis in universam Ecelesiam; 
aut hane eius potestatem non esse 
ordinariam et immediatam in omnes 
ac singulas ecelesias; anathema sit. 


Can. 15, 


ſicht oder Leitung, nicht aber die volle 


Gewalt ſei keine regelmäßige und un⸗ 


— der ſei verflucht. 


Das Vatikaniſche Konzil vom Jahre 1870 hat alle die Canous ange 


nommen und beſtätigt. 

Ganz in gleicher Weiſe hat der jetzige Papſt Leo XIII. bereits als 
Biſchof von Perugia in ſeinem Hirtenbriefe den Proteſtantismus eine Peſt, die 
peſtilenzialiſcheſte Häreſie, ein dummes, aus Hochmuth 
und Gottloſigkeit entſtandenes Syſtem genannt und dieſen 
Ausſpruch als Papſt ntcht zurückgenommen. Im Gegentheile, derſelbe has als 
Papſt in ſeinem Rundſchreiben vom 21. April 1878 alle Ausſprüche des 
Papſtes Pius IX. beſtätigt, und iſt empört, daß die zarten Kinder in der 


Schulen, wo ihnen das Bibelwort gebracht wird, mil 


abſcheulichen Irrlehren getränkt werden. 


In allen grösseren 


Gerstmann. Elberfeld W. Thiehęs. Greifswald G. Illies. 


tokraten ein⸗ hätte, und zwar in Folge eines Drohbriefes jener 


Nach einigen minder erheblichen Erörterungen Firma in Verbindung geſtanden. Iſt fo etwas 3 
wird der Etat des Reichsamts des Innern ge⸗ nicht unerhört? 5 
nehmigt. i Ab 


rr ——————— — ————— ͤ —ß—— = 


Die 


weitere Debatten wird der Reſt des Etats ve 


Dfſtzieler Kandidat der Volkspartei iſt Landrat 


Be. 
N 


Wenn jemand jagt, von unſerm 
Herrn und Heiland Chriſtus ſei ſeinen 
Kirche nur die Gewalt übertragen wor⸗ 
den: durch Rath und Ueberredung z 
leiten, nicht aber auch durch Geſetze zu 
befehlen, und die Verirrten und 
die Halsſtarrigen durch äußern 
heilſame 


und höchſte Gewalt der Jurisdiktion 
über die ganze Kirche, oder: dieſe ſeine 


mittelbare über alle und jegliche Kirchen 2 


Be 


> 


Wien, 28. März. Das polniſche Journal 


des deutſchen Reichstags habe keinen Grund ge 
habt, den Antrag auf Ehrung des Fürſten Bi 
marck abzulehnen. Die Polen aber ſollten ſich 3 


bie, 
14 


Wenn jemand ſagt, der römiſche 
Papſt habe nur das Amt der Auf- 


* 
1 
2 


Es kann hiernach keinem Vweifel unterliegen, daß die Prieſter der 1 


römiſch⸗katholiſchen Kirche es als einen Glaubensartikel anſehen, daß jeder 
evangeliſcher Chriſt, und jeder, der ſich nicht unbedingt ihrem Machtſpruche 


unterwerfen will, geächtet und verdammt, durch leibliche Strafen gezüchtigt 


und beſtraft und gezwungen werden 
ſie verfluchen jeden, der anderes lehrt. 


ſoll, römiſch⸗katholiſch zu werden; denn 


Freifinnigen zu folgen, welche den Wünſchen der von SKonfulaten in Kronſtadt und Temesvar 
Krone gefliſſentlich zuwiderhandeln. Der Weg, 
den dieſe Fraktionen einſchlagen, könne nur zur 
Revolution oder zur Diktatur führen, und die 
polniſchen Abgeordneten brauchten weder das eine 
noch das andere herbeizuführen. Das Wohlwollen 
Sr. Majeſtät des Kaiſers dürfte den Polen un⸗ 
zweifelhaft mehr reale Vortheile bringen, als die 


= dem Beifpiel der Sozialdemokraten und! Griechenland. 


angehe, fo werde er, der Miniſter, m Falle 
der Nothwendigkeit die nöthigen Ver⸗ 
handlungen einleiten, bisher ſei eine ſolche Noth⸗ 
wendigkeit nicht vorhanden. Nachdem der Mi⸗ 
niſter noch das Jutereſſe zur Errichtung einer 
Geſandtſchaft in Holland anerkannt hatte, wurde 
das Budget mit 59 gegen 5 Stimmen ange⸗ 


effektvollſten Beſchlüſſe, die der deutſche Reichstag nommen. 

mit Hülfe der Sozialdemokraten und Freisinnigen 

faßt. 5 a i Aſien. 

„ Peſt, 28. März. Abgeordnetenhaus. Der Kalkutta, 28. März. Vorgeſtern wurde 


oppoſittonelle Antrag auf Entſendung einer parla⸗ 
mentariſchen Unterſuchungs⸗Kommiſſion wegen der 
Neutraer Wahl wurde mit Majorität abgelehnt. 
Die Regierung hatte wiederholt erklärt, daß die 
kompetenten Verwaltungsbehörden viel zweckent⸗ 
ſprechender ſeien. f ; 
Brünn, 28. März. Der von der bieſigen 
techniſchen Verbindung „Sudetia“ geplante Bis⸗ 
marck⸗Kommers wurde von den Staatsbehörden 
verboten. 

Peſt, 28. März. Graf Julius Szapary 
und acht andere oppoſitionelle Abgeordnete, welche 
der Wahlpräſident in Neutra, Guſtav Tarnoczy, 
in ſeiner geſtern von den Zeitungen veröffentlichten 
Erklärung „ſeige Verleumder“ genannt hatte, 
haben, obwohl die Parteien erklärten, die Erklä⸗ 
rungen Tarnoczys könnten Niemanden beleidigen, 
Tarnoczy fordern laſſen. Bisher find 27 Abge⸗ 
ordnete in die Angelegenheit verwickelt. 


Frankreich. 

Paris, 28. März. Die Reden des Kaiſers 
und Bismarcks Anſpielungen und Hinweiſe auf 
Frankreich und der ganze Charakter der Feier 
haben hier erſichtlich auch in ruhiger denkenden 
EKreiſen verſtimmt. Das tritt um ſo deutlicher 

hervor, als die großen Zeitungen vor der Zu⸗ 
ſammenkunſt des Kaiſers und des Fürſten in ihren 
Artikeln aus Anlaß des Tages ſich jeder aggreſſiven 
Schärfe möglichſt enthalten hatten, ja für Bis⸗ 
marck gegen den Reichstag Partei ergriffen hatten, 
was ihnen den Zorn der Chauviniſten zuzog. Die 
Liberté“ und andere Blätter beſprechen jetzt ſcharf l 
Bismarcks Kritik der heutigen franzöſiſchen Re⸗ Abenden auftritt, da am Montag ein vollſtändiger 
publil. Nur die Royaliſten, beſonders der „Gau⸗ Programmwechſel eintritt. 5 Or 
lois ſuchen für ihre Umſturzprojekte daraus Kas| Der beim hieſigen Magiſtrat als Schreiber 
pital zu ſchlagen. Der „Figaro“ gloſſirt die Zu⸗ beſchäftigte angebliche Kaufmann „William 
ſammenkunſt und erklärt, „Wilhelm II. hat an Schmidt wurde geſtern wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
einem Tage die ganze Frucht ſeiner geſchickten, gung verhaftet. ER 
von ihm ſeit zwei Jahren verfolgten Politik ver⸗ Ein Inſaſſe des hieſigen Unterſuchungs⸗ 
loren“. Gleichzeitig regen die Erzählung von dem zefängniſſes, der Arbeiter Hugo Eſſer, verſuchte 
angeblichen Diebſtahl eines militäriſchen Doku⸗ in vorletzter Nacht anszubrechen. Er war mit 
ments auf einer Bahnſtation und mehrere ähn⸗ Wergzupfen beſchäſtigt worden und hatte es ver⸗ 
liche Geſchichten einige beſonders nervöſe Ge⸗ ſtanden, eine 15 Meter lange Leine anzufertigen. 
müther auf. Mit dem eiſernen Ring der Waſchſchüſſel, den er 
gerade bog, verſuchte E. ein Loch in die Wand zu 
brechen, das Herabfallen von Kalk und Stein⸗ 
brocken machte jedoch die Wärter aufmerkſam auf 
das Treiben des Gefangenen. E. wurde nun in 
Eiſen gelegt. 


19 Meilen von Jabalpur entfernt verſucht, einen 
Eiſenbahnzug, welcher Truppen trausportirte, zu 


davon. 

Nokohama, 28. März. Die von Japan der 
koreaniſchen Regierung angebotene Anleihe von 3 
Millionen Yen iſt nunmehr auf der von Japan 
vorgeſchlagenen Grundlage der Rückzahlung inner⸗ 
halb 5 Jahren zu Stande gekommen. Es wird 
hier angenommen, daß die Friedensunterhandlungen 
mit China in wenigen Tagen wieder aufgenommen 
werden. i 

Nauſhara, 28. März. (Meldung des „Reu⸗ 
terſchen Bureaus“.) Die Tſchitral⸗Expedition wird 
am 30. März beginnen, nordwärts vorzurücken. 
Man erwartet, daß die Swatis ſowohl am Mala⸗ 
kund⸗Paß, als am Swati⸗Fluſſe ſich der Expedition 
entgegenſtellen werden. 5 

Honolulu, 27. März. Das Standrecht iſt 
am 18. d. M. wieder aufgehoben worden. 

Shimonoſeki, 28. März. Das Befinden 
Li⸗Hung⸗Tſchangs iſt fortdauernd günſtig; zu Bes 
ſorguiſſen giebt daſſelbe keinerlei Anlaß. Der 
Präfekt und der Chef der Polizei ſind ihrer Stel⸗ 
lungen enthoben. Sr 
T NER 


Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 29. März. In den Zentral⸗ 
hallen iſt heute der 7. Nichtrauchabend 
und machen wir dabei beſonders aufmerkſam, daß 
das gegenwärtige Künſtler⸗Enſemble, welches ge⸗ 
radezu Vorzügliches bietet, nur noch an drei 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 27. März. Martinez Campos 
wird morgen im Senat für die Vorlegung eines 
Geſetzentwurfs eintreten, wonach Angriffe auf die 
Armee, auch ſolche ſeitens der Preſſe, von Kriegs⸗ 
gerichten abgeurtheilt werden ſollen. i 

Madrid, 28. März. Deputirtenkammer. 
uf die Anfrage des Republikaners Pedregal 
den Urſachen der Miniſterkriſis, erwiderte 
del Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo, er habe 
die Regierung bedingungslos übernommen und 
habe das Recht, ſich um die Beweggründe, welche 
das liberale Kabinet zu demiſſioniren bewogen, 
nicht zu bekümmern. 

Die Kriegsſchiffe „Alonzo", „Pinzon“, „Ca⸗ 
ſtilla“ und „Filipinas“ werden unverweilt nach 
Kuba abgehen. g s 
Madrid, 28. März. Dem Marſchall Mar⸗ 
tinez Campos ſollen für die Kriegführung auf 
Kuba zehn Millionen Peſetas zur Verfügung ge⸗ 
ſiellt werden. 

Dänemark. 
Kopenhagen, 28. März. Der als Schrift⸗ 
teller bekaunte Abgeordnete, Gutsbeſitzer W. Dineſen 
iſt heute Nacht geſtorben. 

Kopenhagen, 28. März. Die Königin leidet 
fortda uernd an neuralgiſchen Schmerzen in Folge 
einer Zahnerkrankung. Das Allgemeinbefinden iſt 
ledoch gut. Die Königin macht täglich Spazier⸗ 
fahrten und nimmt täglich an der Tafel Theil. Mädchengarderobe eingerichtet, nach dem Hofe zu 

Nuß land ſchließt ſich daran eine Abtheilung für Knaben⸗ 
55 5 garderobe, letztere befigt ihren beſonderen Eingang. 

St. Petersburg, 28. März. Die heute früh Unter dem Erdgeſchoß ſind in überwölbtem und 
erſchienene Nummer des ruſſiſchen Bulletins für mit Zementſußboden verſehenen Kellerräumen 
finanzielle Statiſtik und Geſetzgebung enthält eine Stofflager, Expedition und Garderobenräume für 
eingehende Zurückweiſung aller Behauptungen das Geſchäftsperſonal. Das erſte Stockwerk ent⸗ 

und Unterſtellungen des von Cyon herausgegebenen hält in den vorderen Räumen die Abtheilungen 
Buches. für Damenmüntel, Umhänge u. ſ. w., im Seiten⸗ 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

* Stettin, 29. März. Die Konfektionsfirma 
Guſtav Feldberg übergab geſtern Abend die 
durch einen großartigen Umbau des Hauſes Schul⸗ 
zenſtraße 20 neugeſchaffenen Geſchäſtsräume dem 
Verkehr und fanden ſich aus dieſem Anlaß Gratu⸗ 
lanten in großer Zahl ein, wobei es auch an duf⸗ 
tigen Blumenſpenden und anderen Geſchenken nicht 


von einer dichtgedrängten ſchauluſtigen Menge um⸗ 
lagert. Der unter Leitung des Herrn Raths⸗ 
maurermeiſter Decker ausgeführte Umbau hat 
etwa fünf Monate in Anſpruch genommen, im 
Verhältniß zu dem, was während dieſer für die 
Bauthätigleit nicht beſonders günſtigen Winter⸗ 
monate geſchaffen worden, allerdings ein kurzer 
Zeitraum. Durch einen von den Schaufenſtern 
gebildeten Vorraum gelangt man zum Hauptein⸗ 
gaug des Geſchäftslokales, durchſchreitet man den⸗ 
ſelben, ſo hat man eine breite, teppichbelegte Frei⸗ 
treppe vor ſich, welche in die oberen Stockwerke 
führt. Rechts neben der Treppe befindet ſich 
die Kaſſe, links der Fahrſtuhl, und weiter 
zurück liegen Komptoirs und Zuſchneideraum. 
Die rechte Hälfte des Vorderraumes iſt für 


Rumänien. 


Bukareſt, 27. März. Die Seſſion des ſpiegeln auf das praltiſchſte eingerichtet. 
Parlaments iſt bis zum 15. April a. St. (27. April dem Hofe führenden Fenſter wurden 
n. St.) verlängert worden. Die Deputirten⸗ mit mattem Glaſe verſehen. Das zweite Stock⸗ 


ini k enthält nur im Vorderhaus Verkaufsräume, Land, um Eier zu legen. 
kammer nahm das Budget des Miniſteriums der werk enth 155 Seiten⸗ ein Loch, in welchem ſie während dieſer Periode 


öffentlichen Arbeiten an. Im Laufe der Debatte hauptſächlich für Regenmäntel, 


zerſtören. Der Zug kam indeſſen ohne Schaden 


fehlte. Die prächtigen Auslagen waren fortgeſetzt fi 


und an 600 Glühlampen ſorgen für die abend⸗ 
liche Beleuchtung des Hauſes in allen ſeinen ein⸗ 
zelnen Theilen. Hinzufügen wollen wir noch, daß 
die geſamte Eiurichtung von hieſigen Firmen ge⸗ 
liefert worden iſt, um ſo mehr darf vielleicht das 
ſo außerordentlich vielſeitige Geſchäftshaus Guſtav 
Feldberg darauf Auſpruch erheben, die Beachtung 
des Stettiner Publikums zu finden, das leider 
noch vielfach gewohnt iſt, nur von auswärts be⸗ 
zogene Waaren als vorzüglich anzuerkennen. Ein 
Beſuch der Feldbergſchen Geſchäftsräume dürfte 
am beſten beweiſen, daß hier in Stettin ſelbſt 
5 weitgehendſten Anſprüche Befriedigung finden 
önnen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein neuer, von Dr. med. Hönig erdachter 
und von dem Kunſtſchloſſer Ernſt Lenz in Berlin 
ausgeführter neuer Krankentraunsport⸗ 
wagen hat bei ſeiner am Montag erfolgten 
Vorführung vor Sachverſtändigen durch Herrn 
Dr. Hönig allſeitige Anerkennung gefunden. Auf 
dem Hofe der Feuerwache in der Lindenſtraße 
zeigte geſtern Dr. med. Hönig vor einem Kreiſe 
von Sachkundigen lan waren Generalſtabs⸗ 
arzt Dr. von Coler, Medizinalrath Dr. Wernich, 
Stadtrath Dr. Straßmann, Offiziere der Feuer⸗ 
wehr und Polizei) den von ihm erdachten und 
von dem Kunſtſchloſſer Ernſt Lenz, Birken⸗ 
ſtraße 18, ausgeführten neuen Krankentrans⸗ 
portwagen. Neu iſt daran die Aus⸗ 
nutzung des Velozipeds für den Kranken⸗ 
transport. Der Wagen hat die Form eines fünf⸗ 
räderigen Velozipeds. Das Vorderrad dient zur 
Leitung. Gefahren wird das Veloziped von zwei 
Perſonen, von denen einer vorn, der andere hinten 
ſitzt. Auf dem Wagengeſtell ruht eine mit 
Matratze verſehene Tragbahre, die leicht abgehoben 
wird. Ueber die Traghahre wird ein aus Segel⸗ 
tuch gefertigtes, allſeitig abgeſchloſſenes, mit Ven⸗ 
tilationsvorrichtung und Scheiben verſehenes 
Verdeck geſtülpt, das den Kranken vollkom⸗ 
men abſchließt. Ein in die Hinterwand ein⸗ 
gefügtes Fenſter giebt dem hinteren Fahrer 
die Möglichkeit, den Kranken während des 
Transportes zu beobachten und ihm Hilfe 
reichungen zu thun. Als Material iſt Stahlrohr 
verwandt. Die Räder ſind mit Luftgummireifen 
bezogen und das Geſtell ruht auf ſorgfältig gear⸗ 
beiteten Federn. Durch alle dieſe Vorkehrungen 
hat der Krankenwagen bei verhältnißmäßig ſehr 
geringem Gewicht die Eigenheit, daß er durchaus 
geräuſchlos und mit der geringſten Erſchütterung, 
die erreichbar ſcheint, fährt. Verſucht wurde geſtern 
der Krankenwagen auf Asphalt, Steinpflaſter, 
Kiesweg. Er hat ſich nach Mittheilung von 
Dr. Hönig auch auf ſchmutz⸗ und ſchneebe⸗ 
deckten Straßen bewährt. Der Vorzug des 
Hönigſchen Wagens vor den gebräuchlichen Räder⸗ 
bahren liegt darin, daß er, wenn nöthig, 
beträchtlich viel ſchneller als dieſe fahren kann. 
Außerdem hat er noch das voraus, daß er ſehr 
praktiſch als Operations⸗ und Verbandtiſch benutzt 
werden kann. Der Hönigſche Wagen wird ſicher 
in den Groß⸗ und Mittelſtädten mit Erfolg Ver⸗ 
wendung finden. Zweckmäßig wäre ſeine An⸗ 
ſchaffung für Fabriken, insbeſondere für ſolche, in 
denen Verletzungen häufiger vorkommen und für 
Ortſchaſten in der Nähe von größeren Städten mit 
chirurgiſchen Hoſpitälern, vorausgeſetzt, daß ſie mit 
5 größeren Stadt durch gute Wege verbunden 
nd. 


Wohl lein N Land verfügt über 
eine ſolche Mannigfaltigkeit von eßbaren Schild⸗ 
krötenarten, wie die Vereinigten Staaten. Von 
den mehr als vierzig Spezies ſind die nachfolgenden 
die bekannteſten und beliebteſten. Der „Loggerhead“ 
findet ſich an der atlantiſchen Küſte von Virginien 
bis zum La Plata. Er iſt der Rieſe unter den 
Schildkröten und wiegt von 800 bis zu 1600 
Pfund. Die Eier ſind eine ſehr beliebte Delikateſſe, 
das Fleiſch iſt jedoch nur von jungen Thieren 
wohlſchmeckend; find. dieſelben ausgewachſen, fo 
bekommt das Fleiſch einen öligen modrigen Bei⸗ 
geſchmack. Die zahlreichſte Spezies bildet die 
grüne Schildkröte, welche auf allen Fiſchmärkten 
u finden iſt. Im Atlantifchen Ozean findet fie 
ſich von Newyork bis nach Florida hinunter. Im 
Norden ſind ſie klein, nehmen aber nach dem 
Süden an Umfang zu. In Charleſton erreichen 
ſie ein Gewicht von 8 bis zu 15 und 20 Pfund, 
in St. Auguſtin ein ſolches bis zu 25, am 
Halifan River bis zu 35, am 
River bis zu 50 bis 50 und am Key 
Weſt bis zu 50 und 100 Pfund. Speziell 
an Cedras Keys ſind Exemplare gefangen 


flügel een 17 5 befinden 15 105 999 55 welche 600 bis 800 und ſelbſt 1000 Pfund 

im E ukleidezimmer mit Stell⸗ » 
hole im dane g Die nach Thiere halten ſich mit Vorliebe an den Fluß⸗ 
durchweg mündungen auf, wo es ihnen ausnehmend gut zu 


Ihre Hauptnahrung bilden Algen. Die 


gefallen ſcheint. Von April bis Juni gehen ſie ans 
Die Weibchen graben 


erklärte der Miniſter für öffentliche Arbeiten, die flügel befinden ſich hohe, helle und mit vorzüg⸗ ca. 500 Eier legen und ſorgfältig mit Sand be⸗ 
Hafenarbeiten in ee 2 wahrſcheinlich lichen Ventilationsvorrichtungen verſehene Werk⸗ decken, um die Lage des Neſtes zu verbergen. Die 
noch in dieſem Jahre begonnen werden. Die ſtätten. Die Bodenräume des dritten, vierlen und Eier werden von der Sonne ausgebrütet. Von 
Kammer berieth ſodann das Budget des Miniſte⸗ fünften Stocks dienen fait ausſchließlich als Lager. den Jungen fällt eine beträchtliche Menge den See⸗ 
riums des Auswärtigen. Lahoyarh erklärte, Rumä⸗ Die ſämtlichen Verkaufsräume find natürlich auf vögeln zur „Beute, die übrigen begeben ſich ſo 
nien könne nicht den erſten Schritt zur Aus- das komfortabelſte eingerichtet, man findet überall eilig als möglich ins offene Meer. Das Fleiſch 
fühnung mit Griechenland thun; wenn jedoch Parketfußböden und zahlloſe, zum Theil ſtellbare der grünen Schildkröte iſt ausgezeichnet und bildet 
Griechenland den erſten Schritt unternehme, werde Spiegel an den Pfeilern ſorgen dafür, daß die die Hauptingredienz der grünen Schildkrötſuppe. 
Rumänien ſich glücklich ſchätzen, demſelben zu Käuferinnen ſich von allen Seiten beſchauen kön- Feinſchmecker behaupten, es gebe nichts Delikateres, 


entſprechen. 


Der Miniſter ſprach der italieni⸗ nen. Dabei iſt jedoch überflüſſiger Prunk durch⸗ wie der „calipash“, Schildkrötenfleiſch, welches 


en Regierung feinen Dank aus für die aus vermieden und es macht ſich überall eine einen Zuſatz von dem unter der Schale gefundenen 
en kin Jutereſſen in vornehme Einfachheit bemerkbar, die ungemein | grünen Fett enthält. Das gelbliche „calipee“ 


Berlin, den 28, März 1895; Fremde Jonds. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Indian 
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Was die verlangte Errichtung wohlthuend wirkt. Cine vierzig, Bohenlampen] (Bruſtſtück) iſt allerdings auch nicht zu verachten 


ſteht aber dem calipash an F 


Harpunen oder Speeren, durch dieſe Fangart 
wurde jedoch die Qualität des Fleiſches verſchlechtert, 


fo daß man auf die Methode verfiel, die Thiere in Kornzucker erl. von 92 Prozent 


Netzen zu fangen. Dieſe Fangart ift namentlich 
in Florida üblich und wird in Key Weſt während 
des ganzen Jahres ausgeübt. Nicht ſämtliche 


gefangene Schildkröten werden ſofort geſchlachtet. R 


Iſt der Fang ergiebig, ſo wird ein Theil der 
Thiere in Behälter geſetzt und je nach Bedarf 
getödtet. Andere beliebte Schildkröten ſind die 
Schnapp⸗ und die Alligatoren⸗Schildkröte, die von 
den Feinſchmeckern am meiſten geſchätzte Schild⸗ 


u kkrötenart find die Terrapins, die faſt auschließlich 
in der Cheſapeake Bay gefangen werden und 


liefern in beiden Hemisphären hochgeſchätzte 
Terrapinſuppe und ſonſtige Delikateſſen. 

Poſen, 28. März. Vorgeſtern Abend gegen 
6 Uhr erſchienen bei dem Probſt in Mogilno vier 
gut gekleidete Männer und verlangten von ihm 
Geld. Als dieſer ſie abwies, ergingen ſie ſich in 
Drohungen und ergriffen dann die Flucht. Der 
Polizei gelang es, einen der Flüchtlinge in der 
Gegend von Wilatowen feſtzunehmen. Vor einigen 
Jahren ereignete ſich bekanntlich ein ähnlicher 
Vorfall bei dem Probſt von Poninski in Koscielec. 
Dort waren aus Berlin vier mit Revolvern be⸗ 
waffnete Perſonen erſchienen, die den Probſt ſchwer 
verletzten und dann flohen. Als ſie verfolgt wur⸗ 
den, erſchoſſen fie ſich ſämtlich. 

Thorn, 28. März. In dem Dorfe Roggen⸗ 
hauſen ſind drei Kinder einer Familie, welche ſich 
allein in der Wohnung befanden, während der 
ſchadhafte Ofen geheizt war, erſtickt. 
Hamburg, 26. März. Die im 13. Lebene⸗ 
jahre ſtehende Alwine Strahlendorff iſt bei der 
Behörde als vermißt aufgegeben worden. Die 
Vermuthung, 
um ein Verbrechen handelt, hat ſich leider be⸗ 
ſtätigt. Das Mädchen, das ſeit dem 25. März 
3 Uhr Nachmittags vermißt wird, war um dieſe 
Zeit zum Spielen auf die Straße gegangen und 
iſt hier von dem Schloſſer Mölle, der Raboiſen 


Nr. 39 im Thorweg Haus 2 bei feiner Mutter G 
für ihn eine kleine 


wohnt, gebeten worden, 
Beſorgung auszurichten. Mölle, der ſich erſt 
vor Kurzem verheirathet hat, fand ein Mittel, 
inzwiſchen ſeine Mutter und ſeine Frau aus der 
Wohnung fortzuſchicken. Als das Kind nach 
ausgerichteter Beſorgung zu M. zurückkehrte, 
fand es dieſen allein. Nach allen vorliegenden 
Anzeichen hat der Attentäter au dem Mädchen 
Luſtmord begangen. — Durch die Ausſage 
mehrerer Spielgenoſſen des Mädchens, die das 
Kind in die Wohnung des M. hatten gehen, aber 
nicht wieder herauskommen ſehen, wurde der Ver⸗ 
dacht auf M. gelenkt. Unter Führung des Raths 
bei der Polizeibehörde, Dr. Roſcher, und des 
Kriminalkommiſſars Kämpe begaben ſich heute 
Abend mehrere Kriminialbeamten und Schutzleute 


nach der Wohnung des M., die ſie verſchloſſen 


fanden. Die Wohnung wurde geöffnet und nach 
vorgenommener Unterſuchung bald eine Stelle im 
Keller gefunden, die mit friſchem Sand bedeckt 
war. An dem Orte fand ſich auch, mit Back⸗ 
ſteinen in Baſtmatten eingewickelt, die Leiche des 
Mädchens vergraben. Mölle wurde bald darauf 
auf der Straße verhaftet und hat ſeine That auch 


bereits geſtanden. Die Leiche des bedauernswerthen 


7 0 kurz nach 9½ Uhr ins Kurhaus 
geſchafft. 

London, 24. März. Als das britiſche Ge⸗ 
ſchwader vor Wei⸗Hai⸗Wei im Begriff war, wäh⸗ 
rend eines heſtigen Sturmes die Anler zu lichten, 
brach eine ſchwere See Über das große Kriegsſchiff 
„Centurion“ herein und 1181 einen Matroſen 
über Bord. Das Rettungsboot wurde ſofort zum 
Beiſtand des verſinkenden Matroſen daun 


wurde aber beinahe von den Wellen wingeftürzt, | 


In der durch dieſen Zwiſchenſall hervorgerufenen 
Verwirrung ſtieß der „Centurion“ mit dem 
Kreuzer „Alacrity“ zuſammen; beide wurden be⸗ 
ſchädigt und trieben der Küſte fo nahe, daß ſie 
aufzufahren drohten. Glücklicherweiſe gelang es 
ihnen noch rechtzeitig, von einander wegzukommen 
und die offene See zu erreichen. Der Matroſe 
aber ertrank. 

SIERT ETESERTFTENTEEN 

Schiffsnachrichten. 

Aus Danzig wird gemeldet: Der Dampfer 
„Veſta“, mit Ladung von Getreide, Mehl und 
Hanf nach Bremen unterwegs, ift bei Bornholm 
geſtrandet. Die Beſatzung des Schiffes ſoll ge⸗ 
rettet ſein. 

.. K. 
Verſicherungsweſen. 

Stuttgart, 13. März. (Allgemeiner 
Deutſcher Verſicherungs⸗ Verein.) 
Im Monat Februar 1895 wurden 605 Scha⸗ 
denfälle regulirt. Davon entfielen auf die Haft⸗ 
pflichtverſicherung 67 Fälle wegen Körperverletzung 
und 59 wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗ 
verſicherung dagegen 429 Fälle, von denen 2 den 
ſofortigen Tod und 9 eine gänzliche oder theil⸗ 


weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge hatten. 


Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſind 50 in 
dieſem Mougt geſtorben. Neu abgeſchloſſen 
wurden im Monat Februar 4680 Verſicherungen. 
Alle vor dem 1. Dezbr. 1894 der Unfall⸗Verſiche⸗ 
rung angemeldeten Schadenfälle (inkl. der Todes⸗ 
und Invaliditäts⸗Fälle) ſind bis auf die von 67 
noch nicht geneſeuen Perſonen erledigt. 


Eiſenbahn⸗Staumm⸗ Aktien. 


0 eingeſchmack ent⸗ 
ſchieden nach. Früher fing man Schildkröten mit Fa 


daß es ſich auch hier wieder G 


50er 50,70, 
Behauptet. — Wetter: Regneriſch. 


Magdeburg, 28. März. Zucker bericht. 


10,05 bis 0,15, Kornzucker exkl. 88 Bro 
Rendement 9,40 ! ; a 


—— 


Köln, 28. Mürz, Nachm. 1 Uhr. Ge 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
, do. neuer hieſiger 13,25, fremder lolo 
14.00. Roggen hieſiger lolo 11,25, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger lolo 12,00, do. 
ſremder 13,50. b öl loko 48,50, per Mai 
46,30, per Oktober 46,80 

Vorm 11 Uhr. 


gaffen (ch a 
e. (Vormittags t.) Good aperage 
Santos per März 78.75, per Mat 78,00, Fe 


September 77,50, per] Dezember 75,00, — 


Behauptet. ig 
Hamburg, 28. Mürz, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Ruben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
März 9,32 ½, per Mai 9,47%/,, ber Auguſt 9,75, 
per Oktober 9,82¼½. Behauptet. 4 
Wien, 28. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühlahr 7,07 G., 7,09 B., 
per Mai⸗Juni 7,02 G., 7,04 B. Roggen per 
Frühiahr 6,13 G., 6,15 B., per Mai⸗Juni 6,14 
„ 6,6 B. Mais per Mai⸗Juni 6,84 
G., 6,86 B. Hafer per Frühjahr 6,64 G., 
6,66 B., per Mai⸗Juni 6,63 G., 6,65 B. 1 

Peſt, 28. März, Vorm. 11 Uhr. Pros 
bu ten markt. Beizen lolo matt, per 
Frühjahr 6,94 G., 6,95 B., per Mai⸗Juni 6,85 
7} E 7} per Herbſt 2 G., 7,14 
B. Roggen per Frühjahr 5,89 G., 5,91 B. 
Hafer per Frühjahr 6,38 G., 6,40 B. per 
Mai⸗Juni —,— G. —,— B., per Herbſt 6,13 
G., 6,15 B. Mais per Mai⸗Juni 6,63 G., 
6,64 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
1085 G., 10,95 B. — Wetter: Schön 5 

Havre, 28. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 94,50, per Mai 95,00, per September 
95,75. Behauptet. N 

Glasgon, 28. März, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sb. 8½ d. Ruhiger. i 
C—— — . ————— 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 28. März. Eine Anzahl Abgeordneter 
der vereinigten deutſchen Linken beſchloß, dem 
Fürſten Bismarck, als Begründer des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündniſſes, zum 80. Geburtstage 
ein Glückwunſchtelegramm zu ſenden. Das Tele⸗ 
gramm geht heute nach Friedrichsruh ab. | 
Luzern, 28. März. Seit zwei Tagen herrſcht 
in den Alpen ſtarker Schneefall, in den Niederungen 
fällt Regen. Trotzdem iſt der Stand der Gewäſſer 
noch niedrig. 5 

Paris, 28. März. Ein junger Wiener Arzt, 
Namens Alexander Marnorel, der in dem Inſtitut 
Paſteurs thätig iſt, entdeckte die Urſache der Blut⸗ 
vergiftung bei Wunofieber, Wochen bettfieber und 
Rothlauf, ſowie das erforderliche Gegengiſt. Die 
bisherigen Erfolge verliefen äußerſt günſtig. 

Paris, 28. März. Das Blatt „Republ 
ſrauc.“ richtet an die Regierung folgende Frage; 
„Iſt es wahr, daß eine ausländische Perſönlichkeit, 
welche mit der Regierung in Beziehungen ſteht, 
der geſtrigen Sitzung des Oberkriegsraths beige⸗ 
wohnt hat; ferner, ob es begründet iſt, daß dieſe 
Perſon einer Botjchaft in der Rue Lille eine Mit⸗ 
theilung gemacht und dieſe Botſchaft alsdann eine 
chiffrirte Depeſche an ihre Regierung aufgegeben 
hat. Dieſe Depeſche fol 1° Nachmittags vom 
Zentral⸗Telegraphenbureau befördert fein und bie. 
Nummer „258“ tragen.“ 

Mailand, 28. März. Aus Palermo wird) 
gemeldet, daß geſtern bei Rocca Polumpa ein 
größerer Bergrutſch ſtattgefunden hat. Eine Fläche 
von 2 Quadratkilometern wurde verwüſtet. ; 
„Belgrad, 28. März. Der Metropolit Michael 
iſt bedenklich an Influenza erkrankt. 


TTT 
Metterausſichten 
für Freitag, den 29. März. 
e Zaunächſt warmes, vorwiegend trübes Wetter 


mit Regenfällen und friſchen ſüdweſtlichen Winden; 
nachher aufklarend und etwas kühler. 


Waſſerſtand. 


Am 27. März. Elbe bei Aufitg + 6,01 
Meter. Elbe bei Dresden + 4,05 Meter, 
Elbe bei Magdeburg + 4,58 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 3,00 Meter. 
Oder bei Breslau, Oberpegel 
Unterpegel + 3,08 Meter. Oder bei Frauffuri 
+ 4,21 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 502 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+.4,20 Meter. — Warthe bei Poſen ＋ 2,42 
Meter. — Am 25. März. Netze bei Wi + 


— 


＋ 604 Meter 


Bauk⸗ Vaplere. 
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Keautordia L. 48 1135,00 


N Bern 


x 5 5 


1 N 
e 


Pofen, 28, März. Spiritus Into ohne 
do, lolo ohne Faß 70er 310 | 


r 


Auf die Bekanntmachung in unſerem heutigen Vlatte 
bezüglich der Keller ſchen Konkursmaſſe tird hier⸗ 
durch hingewieſen. Weine, Champagner und Cognacs 
vorzüglicher Qualitäten ſind derart im Preiſe herunter⸗ 
geſetzt, daß es ſich empfiehlt, von dieſer günſtigen Ge⸗ 
legenheit Gebrauch zu machen. 


8 
Briefe 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch a 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin, 


— — 


— 


} 


Nach auswärts werden die 


7 
| 
6 
| 


2 


Fr. Kämmerling, 
Rathszimmer meister, 


got Bismarckſtraße IA, I., 


Eingang Cireusſeite. 10 


Moltkeſtraße 2. 


Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in die 
Vorſchule, das Conſervatorium und das Lehrerinnen⸗ 
Seminar am Sonnabend, den 30. d. Mis, Nach⸗ 
mittags von 3—6 Uhr. 


Karl Kunze. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſidampfer 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 

J. Gajüte % 18, II. Cajüte 46 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nund⸗ 
teife » Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Ruud. Christ. Gribel. 


— 


EEE TEN 8 
Conservatorium der Musik. 


Nee u Capt. R. Perleberg. f 


Zia.iehung am 22. Mai 1895. 
2500 Gewinne, 
darunter als Hauptgewinne 10 Equipagen: 


1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpannt, 1 Halbwagen 


alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 


47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde. 


Ferner 2443 mittlere und kleinere leieht verwerthbare 


massive Silber- Gewinne. 


Königsberger Pferde Lotterie. 


1 elegante Doppel ⸗Kaleſche mit einem Viererzug beſpaunt, 


2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, 
1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren⸗PhaFton 2ſpänuig, 1 Park⸗ 
wagen 2 ſpännig, 1 imericain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selbſtkutſchirer, 


Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 H. Porto beizufügen. 


mit 


man daran geht, ſich für das 
Frühjahr Garderobe zu be⸗ 
ſorgen, wolle man ſich die 
große Auswahl in Herren⸗ 
und Knaben» Anzügen bei 


Kahn & Co, 
Kohlmarkt 8, 


anſehen. 


geſandt. Auction 


Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 


Stettin, den 25. März 1895. 


Bekanntmachung. 


„Die Ausführung der Baggerarbeiten im Verwaltungs⸗ 
105 1895/96 ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben 
erden. 
„Die Bedingungen find im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Ange⸗ 
botsformular gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 
(Briefmarken nur à 10 ) bezogen werden. 
Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 
; ontag, den 8. April er., Vorm. 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 
Die Eröffnung der Angebote findet in Geg nwart 
der erſchienenen Bieter ftatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Verdingung der Umänderung von 
Gewehrlagergerüſten. 


Die Umänderung von 3 einfachen Gewehrlager⸗ 
gerüſten zu je 7 Joch von 30 Gewehren Länge und 


Win. Sehwendy, 
vereideter Makler. 


Bitte und Zekanntmachung, 
betreffend 


die Sammlung für den Bau einer Kirche 


in der Neuſtadt. 

Die Mitglieder der Kirchengemeinden unſerer Stadt, 
welche unſeren Beſtrebungen eine wohlwollende Theil: 
nahme zuwenden, ſetzen wir von dem Ergebniß unſerer 
25jährigen Thätigkeit (Oktober 1869) dahin in 
Kenntniß, daß im Jahre 1894 durch Sammlungen und 
Zinſen die Bauſumme auf % 83 466,61 angewachſen N 
iſt, wovon 43 000 % hypothekariſch, % 40 466,61 in 
ziustragenden Papieren angelegt find, welche Werthva⸗ 
piere ſich im Depoſitorium der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe 
befinden. Das Vermögen hat ſich ſonach im Jahre 
1894 gegen 1893 um % 4260,50 vergrößert und be: 
trägt die Zinseinnahme aus dieſem für das Jahr 1895 
„Ah 3411,50. = 

Bei der Ausdehnung, welche unſere Stadt genommen 


11 Latten hoch ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ hat, ſtellt ſich das Bedürfniß einer Kirche immer 
ſchreibung vergeben werden. : dringender heraus; wir ſind daher der guten Zuver⸗ 
Bezügliche Angebote find bis zum 4. April d. J., ſicht, daß unſere ebenſo ergebenſte als dringende Bitte 
Vormittags 9 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, um fernere Unterſtützung bei allen ein freundliches Ger | 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, hör finden werde, welchen die Hebung des kirchlichen 
beziehungsweiſe gegen Erſtattung der Schreibgebühren] und ſozialen Lebens unſerer Stadt am Herzen liegt. 


von 1 Mark bezogen werden können, abzugeben. 


} Artilleriedepot Stettin. 


Kirchliches. 
Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor prim. Pauli. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Freitag Abend 6 ½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Hoffmann. 


Holzaukti 
Be in 5 
der Königlichen Ol 
Rothemühl 
Freitag, 5. April 1895, früh 10 Uhr, 
bei Schultz in Rothemühl. 
1. Alter Einſchlag: 
1. Nettelgrund: 1 
161 Kloben. 
36 Kloben, 4 Aſt, 1 Reiſig. Kiefern: 36 Kloben, 
20 Aſt, 7 Reisig. N 
2. Grünhof: Buchen: 4 Kloben. Kiefern: 49 Nutz⸗ 
holz II., 1078 Kloben, 32 Reiſig. 
I A Kiefern: 48 Nutzholz U., 900 rm 
loben. 


2. Neuer Einſchlag: 


1. Rothemühl, Jagen 77/78, 152/154: Eichen: 


421 Kloben, 426 Aſt. Buchen: 586 Kloben. 
Kiefern: 287 Stück Bauholz mit 504 fm, 192 

; Kloben, 37 Aſt. ; : 
2. Grünhof, Jagen 89/95; Eichen: 59 Kloben, 
1 Aſt, 2 Reiſig. Buchen: 16 Kloben, 2 Aſt, 
1 Reiſig. Birken: 3 Kloben, 168 Stiick Bau⸗ 


holz mit 311 fm, 6 Nutzholz II., 194 Kloben, 


35 Aſt, 16 Reiſig. 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt 


77 0 
Am Königsthor 2, II. 
Sprechſtunden: 9—1 und 3—6 Uhr. 
Für Unbemittelte: 9—11 und 3—5 Uhr. 


Zahnarzt Bauchwitz. 


[Stettin]. 


Falkenwalderſtraße 2, I. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme 
täglis entgegen. IE ob. Mader. 


erförſterei 


Fichte I., Jagen 12; Eichen: 
Buchen: 238 Kloben. Linden: 


Außerdem Verkauf des abgebrochenen 
Gatters in Jagen 121 bei Beginn der Auktion 


Herr Christian Bartelt, Lohndiener hier⸗ 
ſelbſt, iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck 
entgegen zu nehmen. Die geehrten Geber wollen dies | 
ſelben in der ihnen demnächſt vorzulegenden Liſte ver⸗ 
zeichnen und unſern herzlichſten Dank im Voraus ent⸗ 
gegen nehmen. 


Stettin, im Februar 189d. 


Das Comité 
für den Bau einer Kirche in der Neuſtadt. 
gez. Poetter, V. Puttkamer, 
General⸗Superintendent, Staatsminiſter, Ober⸗ 
Vorſitzender. Präſident von Pommern. 
. Haken, Küchendahl, 
Geheimer Regierungsrath, 


Ober⸗Bürgermeiſter. führer. 


Adminiſtrator. 


Wegen nderweiliger Geſchäſts⸗ 


übernahme iſt das bedentendſte, beſtrenom⸗ 
mirteſte, ohne erhebliche Concurrenz ſeit 24 Jah⸗ 


ren am Hafen belegene Herren-Garde⸗ 
roben-, Maaß-, Schuhwaaren- 
u. Geldwechſelgeſchäft weis ch 


ſpäter zu verkaufen, zwei nebeneinanderliegende 
Grundſtücke mit 2 gr. Läden, Umſatz ca 80 mille, 
feſte Forderung 120 mille. Anzahlg. u. Uebern. 
des Wagarenlagers nach Uebereink. Näh. Aust, 
erth. Heinrich Raup, Schiffsmakler in 
Lübeck. € 


Verehelicht: Herr Paul Quaſt und Frau Louiſe 
Quaſt geb. Freier [Stettin]. 8 

Geſtorben: Herr Hermann Dau [Straffund]. Fran 
Henriette Kuſe geb. Tiedemann [Stralſund]. Frau 


Catharine Specht [Stralſundl. Fräul. Minna Dinſe 
Falkeuhagen!. t 
Greifenberg. Frau Henriette Meyers geb. Juckſch 
targardl. Frau Ida Stegemann geb. Bechly 
Herr Guſtav von der Laucken⸗Zürkvitz 


9 Stuben. 
Bismarckstr. 28, 2 Tr., mit Central heizung 

S Stuben. 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 


Lindenſtr. 8. 2. Etage, elegante Räume m. 
r. Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1850 % 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, au Bismarckplatz, hochherrſch 
Wohnung z. 1. Juli. Zu Wide Tr. * 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz Wohnungen v. 6 Zint. 


9 mit Centralheizung. 


Jalkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. W 
Srebrech r 19015 u. Balkon zum 1. Oktb. 


Ob. Kronenhofſtr. 17 
Lind 2 Tr., Wo 8 
ch. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Moltkeſtraß 


5 Stuben. 
Birkenallee 36 5 bis 6 Zimmer, Mädchen 


ſofort 


4 


verſetz 


u. Badeſtube ſogleich oder ſpäte Privat: oder Geſchäſtszwecken ein richſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. Oberwiel 9. Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. 
Bonwerk 17, 2 Tr, iſt N Philippſtr. 74, Hr., nebſt Zub. Preis ne Seal a e 8 . . N. b. Schöning. Sttoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. ſpät. Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 5 
an v. 5 Zim, ſof. b. ſp. z. v. N. daf. 4 Tr. Obere Schulzenſts. E Shaka 2 Tr. König⸗Albertſtr. 46, Seitenfl. l. Zu m. Kell. l. Paſſauerſtr. 3, Hof part. u. II. Näh. Vrdrh. Ir. Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumige helle 
Bi Zul 21,00 Balk, Sonnen., ſogl. o. ſpät. | „ dee. fof zu verm. Näh. Bo ei Grabow, Lindenſtr.50 , Stfl. Z. u. St. Wſſrl. 1.4. Pelzerſtraße 11 ſind kleine Wohnungen zu Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 
8 enallee 15, H, m. Zubehör und Garten. Saunierſtr. J, 4u.5 Stb. Bdſt., Zub. Näh. Ho 1 Oberwiek 20a, mit Kloſet. vermiethen. Näheres im n. Näh. daf. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 
El enutzung 1. Oktober. Näh. part. linke. Turnerſtr. 388, 3. 1. April. Näheres park. Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort⸗ König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter. 
Elſabethſtr. 4, 2 Tr., mit Badeſt, Mädchenk. 3 Stub Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdestall. eiſſchlägerſtr. 18. KönigeAlbertite. 34, Kellerwerkſ att: 
gretd reicht. Zub, Gartenden, Sonnenseite. ‚Stuben, I Bsilipofte. 72, 3.1.4. Näh. 9,16. Schmalfeld, Roßmarkiſtr. 14, Hof, m. Zub., hell. Wafterl, [Rönig-Albertftv. 23, Näh. bei Schöning. 
8 „Hort. Bohn v. Sgr. Jim u. Jud] Bellenieftr. 16, 2 Tr, 3 Stuben nit Zub „Oberer Rofengazten 17, weit Zub., 20 % Stoltingſtr. 15, 1. 4. 9. 1 5 Handels keller. 
König ohn. f. Erker, Bd.⸗ u. Madchſt., hochp] Bellevueſtr. 14, part 3 1.7, mit Vorgarten. Stoltingſtr. 19, Kabinet, Küche.. Stoltingſtr. 92. R 2 : SEHE 
ß nei) 1 Stube Salad 1, Sage Wege DE 08 
Gr. Domitr. 10. . melden Keller l. Keller. Näheres daſelbſt im Uhrenladen. ie Näb. Laden I- I König⸗Albertſtr. 39, m. K. ꝛc., f. o. 1. 5. N. I.] König⸗Albertſtr. 39, ſof, od. ſpät. Nah, Il. 


b u. d. Gart. 1 Tl., ] Grabom, 


ettin 


Kronenhofſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Zub., jofort. 
König⸗Albertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern, 


König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. Badeſt. 
= Witten. m b 5 b n Näh. 
Moltkeſtr. 1, UI, Eckwohn. v. 5 Zim. 
bt. k. ö. Il. b. bill. p. ſoß g. ſpät. Schultz. 
Sunne 16, 2 zer 
S ft 3, Sonnenſ., 
24. pril, ap. bein Hauswart dal. ©. . 
Turnerſtr. 339 5. 1. April. Meld. part £ 


Deutſcheſtr. 13, III, m. r. Zub., 500 
ber. 16, III, herrſch. Wohnung von 
Zim, reichl. Zubehör zum 1. 
„Hohenzollrnſtr. 71, m. 
König⸗Albertſtr. 46, 
Köuig⸗Albertſtr. 


Kaiser- Wilhelmstr. 3, , paſſend 

für eine kleine Familie, zum 
Grabow, Lindenſtr. 50a, n. . 
Gr. Oderfir. 17, II, m. reichl. Zubehör, zu 


reichl. Zubehör] Falkenwalderſtr. 2 
4 — 
LT; 
Balk., 


oder ſpäter. 


mit Badeſtube. 
5 Stub. m. Badeſt., 


Neuer Markt 5, 3 


4 Stuben. Oberwiek 73, m. Zu 
tn. deſt. u. reich Zubehör 
Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt 4 1. Jul 2 


April. 

Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
Badeſt., Sonnſ. .o. ſp. Kell. l. 
39, mit Erk., Badeſt. ꝛc. 
ungsh. ſof., 1. 7. b. ſpäter. Näheres II. 
1. Oktober. 
Zb. u. St. Wſſrl., 1.4. 


Breiteſtr. 38, 3 Stuben und Zub. 


Sutiscat, Schrift⸗ | 


‚ Pauli, Rud. Dorschield, | 
Paſtor prim. Stadtverordneter, 
Schatzmeiſter. 
Thym, Franz Jahn, 
Bankdirektor. Rentier. 
5 Schwarz, 


Cäcilie Behrend geb. Rothenberg [Neuſtettinl. Fräul. 
Frau Anna Schmidt geb. Krickel 


Bogislavatr. 4, part. rechts. 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub. 


Fuhrſte. 16, part., Wohnung 
mit Zubehör zum 1. April. 
Grenzſtr. 12/13, part. u. 2 Tr., 33 
Zub., 1. April od. ſpäter. Näh. 12, 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 34, 
Kronprinzenſtr. 12, m. s ; 
Lindenſtr. 8, UI, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli 
Mauerſtr. 1, mit Zubehör, ſogleich od. ſpäter. 
Neueſtr. 5b m. Z., Mſſl.a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21.50. 


Philippſtr 72,p.3. 1.5. Nh. Hohenzollernstr. 78, Ul. 


Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ., ſof. 9. ſpät. 
Birkenallee 21, Sth., m. Kloſ. u. Zub. z. 1. April. 
Bellevueſtr. 39, V., m. Zub. 1.4m. Grtnbn. 24% 
Bellevueſtr. 41, m. Grinbnu. p. f. Dame, 15%, of. 
Blücherſtr. 13, 2 Stuben mit Zub. im Vroh. 
Bollwerk 4, 2 Stuben und Küche z. 1. Mai, 
zu verm. Mietzner, Deſtillatlon. 
Bergſtr. 4. mit Waſſerl., zum 1. April. 
Charloltenſtr. 3, 25 
Falkenwalderſtr. 28, 


Telegr.-Adr. 


Siegfried Landsberger 


Auskunft über Werthpapiere 


und alle Capitals- Angelegenheiten. 


Börsenberichte gratis und franco. 


z Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effecten per Comptant, 


auf Zeit und Prämie. 


nach 


Pisa, Genua, Meiland, . «ornara. 


Deutschland und Oesterr, 2, Kl. 
italien 1. Kl. 


Pr eis: durchweg 2. Kl. 680 Mk., 


Zu- und Abgänge von Hötels, Trinkgelder. 


Ausführliche Prospekte versendet kostenfrei 


Carl Stangen” Reise-Bureau 


Amtlicher Billet-Verkauf für Eisenbahnen und Dampischife im Weltverkehr, 


D. R. G. M. 23901 und 25951 (Pat. angemeldet), 
übertreffen 


ſämtliche bisher dargeſtellten Platten und Dielen in Bezug auf Ausführung und das verwendete Material. 
ö Die Art der Ausführung und die eigenartige innige Verbindung der einzelnen Platten unter einander 


ermöglichen die Herftellung von Wänden ohne Putz, ſofort zum Malen und Tapezieren fertig. 
Die Wände find fenerſicher, ſchalldämpfend, iſolirfähig gegen Näſſe, Hitze und Kälte, 


vollſtändig freitragend — behördlich feſtgeſtellt. 905 
Ohne Rohr⸗ oder Holz⸗Einlagen. 


khnnen. 


unter günſtigen Bedingungen, auch für Einzelfälle bei größerem Verbrauch. 


Joh. F. Wegmann, Elbing. 


Poſen und Pommern. 


empfehlen 


Cen 


in den neueſten Muſtern 
bei größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
Reſte und zurückgeſetze Parthien geben wir unter Einkauf ab. 


er Vermiethungs⸗Anzei 
| 


4 Tr. und 3 Tr., find kleine 
Wohnungen 
Küche zu verm. Eingang Mitte Sa 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


8, 1 Tr., 1. 4. 
von 3 Stuben 

Näh. 2 Tr. 
Zim., Entree u 


8 115 immer m. Badeſtb. 
Bott, Mchſt. u. Zub. N. b. r 
Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtraße 3, ſofort. Ei 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 
Bogislapſtr. 4, frdl. Hinterwohnung ſogleich. 
Frauenſtr. 47, 1 hinten, ſofort oder ſpäter. 

Fuhrſtr. 19/20, Wohnung im Vorderhauſe. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 
Fuhrſtr. 23, m. Zub., 1. 4. Näh. Hth. Ir. 
Heinrichſtr. 19, m. Waſſerl., an nur ruh. Leute. 


Läden. 


Stuben, Küche, Keller. 
b., Kloſ., Waſſerl., ſof.o.ſpät. a 
Schuhſtr. 31, Laden. 


Stuben. 


König⸗Albertſtr. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Krautmarkt 7, 2 kl. Hofwohn. an einz. Frau. 
Louiſenſtr. 21, helle Wohn. für 15 % z. 1. 
Gr. Laſtadie 85 ſ. 3 Wohn. z. vrm. 12,14, 24. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 

Lindenſtr. 20, Stube, Kam. u. Küche, 2. 4. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 


AR: 


A Näh. 2 
Vorderh., herrſch., 1. 4. 95. 


G. Bardey sen. Dr. med. II. Bardeyfjun. 


—— 


Fernsprecher 


Fondstube. Amt III. 2376 
| Berlin N. Bankgeschäft, | „este 
D 122 Friedrichstrasse, I. Etage. 1 


Billige Ialien-Reise 


8 Venedig, Florenz, Rom, Neapel, 


Abreise am 5. Mai früh. Dauer 25 Tage. 
760 Mk. 


für Fahrt, Führung, Hötel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, 


Berlin W., Mohrenstrasse ll. 


Küppers Nein-Gipsplatten 


u. bis 5,00 Meter 


Vorzüglich für Schnellbauten reſp. Umbauten, da die Platten trocken zur Bauſtelle geliefert werden 


Das Recht der Ausführung und des Vertriebes verkaufe für größere u. kleinere Bezirke, ertheile Licenz 


Zimmermeiſter und General⸗Vertreter für Oſt u. Weſtpreußen, 


Wilh elmſtr aß e 20, Hinterhaus Wilhelmiſtr. 18, Stube und Küche, ſofort. 
Möblirte Stu hen. 


von 2 Stuben und Gr. Laſtadie 34, l l., frdl. mol, Zim. ſof od. ſpät. 
Philippſtr. 7, prt. l., 1 ff. möbl. Park» Zim., fof 
unierſtr. 2, L I., 1—2 g. mbl. Zim. an 1—2 9 


i Schlafitellen, 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. Eliſabethſtr. 31, v. V. f. anſt. j. Mann beſſ Schlafſt 


Oberiviek 71, Laden m. Wohn., ent. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, lig. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-a-vis dem Volès ad 


Sternbergſtr. 1, Fleiſcherei m. Eiskell., ſof. o. ip | 


Geſchäfts lokale. 


Hohenzollernſtr. 73, ſof. Näh. vorn 2 Tr. l.] Cliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, zu jed. Geſchäft paſſ. 
39, m. Ente, 1. 5. N. II.] König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ . Lagerk.,ſof. o. ſp. 


Lagerräume. 


König⸗Alberttſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Mauerſtr. 1, p., Kellerei zu Lager, a. Bierverlag. 


Werkſtätten. 


STETTIN, 


| Prutzstrasse No. 1. 
I Fabrik für 
i Eisen-Constructionen. 


Lager schmiedeeiserner 
Träger, 
Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


"li Unterlagsplatten 
Iiisowie aller zum Bau er- 
forderlichen Eisentheile, 


Erſcheint nur diesmal! 
| Wrämiirt WBeltauspellung 


hicago. 
Daſelbſt über 1 ¼ Million verkauft. 


Empfohlen vom Deutſchen Haus⸗ 
frauen⸗Verein. Berlin. 


Empfohlen vom Leltke⸗Verein. Berlin. 


In Mädchenſchulen als Lehrmittel in 
erwendung. 


The Patent 


„Darning Weaver“ 


5 D. R. P. 48599. 

Die oberen Häkchen find beweglich 

2 und weben durch A 
2808 


Stopf-Anparat. 


Mit Probearbelt und ill. Anleitun 
u s. Carton M. 2,50, poftfvei M. . 
Jedes Schulkind kann mit unſerem 
vielfach prämtirten Apparate alle 
Atın Haushalte vorkommenden Stopf⸗ 
arbeiten an Strümpfen, Leinen de. = 
ſchuell und wunderſchön gleich⸗ 
mäßig „wie neu angewebt“ausführen. 
bEzige Bezugsſtelle für Deutſchland = 
b. schubert, Berlin W.- Leipzigerſtr. 115. 
. EP EEE 
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AVortemonrmaies 
aus Abfall, > 
Schaf und Bockleder, $ 


ſehr billig, empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


ger. 


Stallungen. 


Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remife. 
Faltenwalderſtr.28,f. 2 u.4 Pferde, a. Wagenrem. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, for. oder fpät., 


Weitere 
Dermieljungs- Anzeigen, 


Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu bern, 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stuben. 2 
Stoltingftr. 85, II I., ung. möblirtes Zimmss 
an einen Herrn oder Dame zu vermielhen 
1 1. M. f. 9. Schlaſſt. Saunierſtr. J, II. H. r. 
Eine möbl. Stube mit ſeparatem Eingang 
iſt bill. zu verm. Gr. Schanze 10, 4 Tr. I. 
1 junger Mann findet freundl. Schlafſtellss 
4 Hohenzollernſtr. 77, H. p. le. 


* 


N Miethsgesuche. _ 


E. I. Kfm. . p. 1. Apr. 2 frdl. mbl. Zim 3 
in d. N. der Kl Domſtr. Off. u. W., . 
0 100 ar die Exped. d. Ztge„Kirchpk⸗ Zerb. 


. Wohn v. 3 Jim v. Kinderl. Chefentent 
Ge. 7. Off. i. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, er 5 


Der Othello von Missouri. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 
1 < 
Was ſagſt Du da, Harry?“ 
mehrere Stimmen durcheinander, „in den Salon 


der ſtolzen Edith? Und ſte hat dieſe Deutſchen] meinte ein Dritter. 


eus wie ich 9 Unerhört! —“ 
Es iſt ge, wie geſagt, fuhr Harry in 
‚feigenber Aufregung fort, Edith Merten hat 


dieſe Menſchen in ihrem Salon empfangen.“ 


„Und es find Deutſche, wirkliche Deutſche dn 

Wirkliche Deutſche! — Echte Vollblut⸗ Lache 
Ich war ſelber nicht wenig verwundert oder beſſer 
empört darüber. Noch ſtaunenswerther iſt aber 
die Mittheilung, welche meine Baſe mir machte, 
daß dieſe Tölpel die Abſicht haben ſollen, James⸗ 

all zu kaufen, um hier wahrſcheinlich eine Ko⸗ 
onie zu gründen.“ 

Die Gentlemen hielten bei dieſer überraſchen⸗ 
den Neuigkeit insgeſamt wie auf Kommando 
ihre Pferde an und wußten nicht, ob ſie ihren 
Ohren trauen ſollten. 

Unſinn, Harry!“ lachte endlich der Weiſeſte 
unter ihnen, „die ſchöne Edith hat Dir ein Mär⸗ 
chen aufgebunden. Pahl Sir Morriſon iſt kein 
Thor, doch ebenſowenig ein Verräther unſerer 


Sache, und das wäre er ohne Zweifel, wenn er 


— 
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aus James⸗Hall eine Pulvermine unſerer Gegend 


machen wollte.“ a 
„Ich ſagte mir das bereits ſelber, mein werther 


Ralf!“ verſetzte Harry etwas empfindlich, „und 


angenommen, daß meine Baſe mir ein Märchen 


ſchentlemten, wie unſeres Gleichen behandelt suiffen 


will, ohne in ſeiner kindlichen Harmloſigkeit, 
welche in dieſem Falle wahrhaft ſträflich iſt, zu 
bedenken, daß jeder Deutſche unſer natürlicher 
Feind iſt und die hündiſche Natur dieſer Ein⸗ 


unterbrachen ihn dringlinge vor keiner Schwierigkeit zurückſchreckt.“ 


„Es könnten am Ende gar Spione ſein,“ 

„Was gar nicht ſo unmöglich wäre,“ nickte 
Harry, dem daran zu liegen ſchien, die beiden 
Deutſchen ſo gefährlich als möglich erſcheinen zu 
laſſen. „An Frechheit fehlt es denſelben aber 
wahrlich nicht. — Und befinden wir uns nicht 
bereits im halben Kriegszuſtande? — Was wird 
z. B. geſchehen, wenn unſere Feinde ihren Kan⸗ 
didgten durchſetzen ?“ 5 
„Krieg bis auf's Meſſer!“ ertönte es wie aus 
einem Munde. 5 . 

Wohlan,“ fuhr Harry mit ungewöhnlicher 

Heftigkeit fort, „muß es dem Feinde nun nicht 
abſonderlich darnm zu thun fein, unſere Opera⸗ 
tionen und Minen zu kennen, unſere Schwächen 
5 ſtudiren und Zwietracht in unſere Reihen zu 
äen?“ — und erſcheint es danach nicht gefähr⸗ 
lich genug, wenn wir ſolchen Subjekten Thür 
und Thor öffnen, ihnen vertrauen und freund⸗ 
ſchaftlich entgegenkommen? Wer weiß, wie lange 
die Kerle ſich ſchon im Süden herumtreiben?“ 
„Wir müſſen ſie überwachen, ſie unſchädlich 
machen — “ RER 
So tönte es durcheinander, und wären unſere 
beiden Freunde in dieſem Augenblicke daher ge⸗ 
kommen, ſo hätte ſich leicht eine Kataſtrophe er⸗ 
eignen können. 


aufgebunden, fo bleibt das Faktum doch beſtehen, „Wie lange bleiben die beiden Fremden denn 
daß mein Dutel dieſe hergeſchneiten Deutſchen wiel eigentlich hier?“ fragte endlich einer der Herren. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 
Subdirection in 


Papier-, Spiel⸗, Galanterie⸗ 
und Schulbücherhandlung⸗ 
Verkauf. 
Krankheitshalber beabſichtige ich mein ſeit 
16 Jahren beſtehendes ſtreng ſolides Geſchäft, 
faſt von keiner Lieferung abhängig, mit erſter 
Kundſchaft am Platz und Umgegend, zu ver⸗ 
kaufen. Geſchäft im eigenen Hauſe in allerbeſter 
Geſchäftslage mit langjährigem Kontrakt; erfor⸗ 
derlich circa 8000 Mark. — - 
Neustrelitz i. M. 


A. M. Gundlach. 
Gebrüder Ditimer 


empfehlen 


Silber-Lachs 


in großen und kleinen Fiſchen, 


afel-Zander 
a Pfund 50 , 


frische Schollen 
a Pfund 40 O, 
grosse Schellfische 
R et a Pfund 35 H, 
Günsenökelfleisch 
. Pfund 55 „, 2 
Gänseklein 
: „ Pfund 45 H, 
Gänseschmalz 
& Pfund 80 H, 
M. Tafel-Butter 
u Pfund 1,00 und 1.10, N 
Messina- Apfelsinen 
per Did. 80 und 100 H. 


Gouverts-Anfeuchter 


„Hygiene“, 
Neu! Praktiſech! 
für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Schultaschen U. Tornister 


empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 
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hygieniſches 


ee Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). Einfachſte Anwen⸗ 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 
Brief gegen 20 H ⸗Marke für Porto. 

R. Oschmann, Konſtauz 52. 


Pariſer Zwiebäcke 


ohne Hefe, leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 


Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 


Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtraße 6 am 


Topfmarkt und Grüne Schanze in der Kucheubude. 


Ed. Berg, Bäckermeiſter. 


f Das größte Brod, 


gut im Geſchmack, empfiehlt die Bäckerei 
H. Behrend. 
$ 3 Eliſabethſtr. 31. 
Jartenthiner Torf ex Schuppen. 
Pa, oberſchl. Steinkohlen, alle Sorten 
„ böhm. Braunkohlen, Brennholz 


„ Briquettes offer. billigſt. 
5 F. Bumke, Oberwiek 76-78. 


Kaufe jeden Poſten ſortirte 

Speisekartoffeln 
gegen Kaſſe und bitte um Offerten. 
Aug. Herm. Büscher, 


Kartoffel⸗Export u. Import, 
Eſſen a. d. Ruhr. 


Zur Saatfaifon 


empfiehlt alle 


Gemüſe-, Feld-, Wald-, Gras- 


und Dlumen-Sämereien 


in be en unter ſtreug reeller und keimfähiger Qualität die de ; 


Santen «Handlung 


8 
8 


J. Steindler & Co : 


ur Ku 12 1 Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden verſichert 244 000 Knaben mit 243000 000 Mk. 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpecte 2c. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die f 


Stettin: Oberſtlt. a. D. 
MNIMNENINIIAIAE 


Miethsveriragsbücher 


Miethsverträgen 
nach den Beſchlüſſen des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins 
4 75 &, empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. 


Duresco- Pappe, 
gesetzlich geschützt, staatlich concessionirt, hat s'ch 
vermöge ihrer grossen Vorzüge überall bewährt 
und findet in immer weiteren Kreisen Beachtung 
und Anerkennung, Es dürfte daher allen Inter 
essenten angenehm sein, dass Herr E. Gr antzow, 
Zimmermeister in Usedom, den Alleinverkauf 
für Usedom und Umgegend erworben hat und stets 
Material auf Lager hält, 3 . en 

Dachpappenfabrik 


Von 


Ahona- Ottensen. 


Fleischer, | 
Fleischhändler, 
Fleischbeschauer 
find zu haben bei 
R. Grassmann, 5 
Kirchplatz A u. Kohlmarkt 10. & 
30% % % % % %%% 94 
Mulztaſfee⸗-Augebote 
von Groſſiſten, die größeren Abſatz in dieſem 
Artikel haben, woraus Leiſtungsfähigkeit und 


IIXIIIIIIT) 
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Lieferung beliebter Qualität geſchloſſen wird, 


werden unter M. 375 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G. Frankfurt a. / M. erbeten. 


Zu den Einſegnungen 
hält ſich die lu menhandlung von 
W. Gdericke;, 

Grüne Schanze 6, Eingang Magazinſtr., 
beſtens empfohlen zur Aufertigung Dochfeiner 
C nfirmanden- und 

Einsegnungssträusse, 
letztere von 50 Pf. am, 


Myrthen-XK reuze 


von 75 Pf. an mit friſchen Blumen, desgl. offerire 


| 


Top 
5 paſſend zu Geſchenken an Confirmixte, ſowie ſämt⸗ 
liche blühende und Blatt⸗Pflanzen der Saiſon. 


Waſchlei 


O. HM le 


nen 


Preig Mar) 
er Last 5 8 
. 1 50 10 "a 10% 
Vorräthie ; uch jede 
Breitegiranß 4 2 Hinrieng B 
2 E 5 


Gummi- Artikel 


i Te Y a 
: Mun. Grohmann, Frauenſtr. AS, bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Ber Breis-Verzeichnifie erfolgen auf Wunſch gratis | LeopeldSehüsaler,Barlin3 U., Anhaltstr.5 A 


3 und franko 


Preisliste gratis und fraako, 


meine reichhaltige Auswahl in Myrthen- 
en zu jedem Preiſe, ſchon von 30 Pf. 


Arbeitsſielengeſch., Futtereimer, Miſtgabel ꝛc., gut 
erhalten, verkauft ſof, bill. Scharnhorſtſtr. 4, 2 Tr. l. 
vom beſten ruſſiſchen Hauf empf. b. 
ophas, Oiinerbeinerſt. 9. 


Harry wußte es nicht zu jagen. #3 
„Wir werden es ſchon bei Tiſch erfahren,“ 
meinte er. 5 
„Nun,“ fuhr der Vorige ruhig fort, „dann 
bitte ich, allen voreiligen Streit mit den Deutſchen 
zu unterlaſſen und beſonnen einen Plan zu ent⸗ 
werfen, um ſie ganz unſchädlich zu machen.“ 
„Wenn Edith uns beiſtände.“ ſprach Harry, 
wie zu ſich ſelber, „ich möchte ihre Gedanken 
darüber erfahren.“ 3 
Laſſen wir die Dame ganz aus dem Spiel,“ 
rief der Rathgeber von vorhin; „ich denke, wir 
ſind Mannes genug, mit den beiden Deutſchen 
fertig zu werden; denn Spion oder nicht, ſie 
haben eine Züchtigung verdient und damit gut. 
Unter dem ſchützenden Dache von James⸗Hall 
Na ne nichts geſchehen, merkt Euch das 
gefälligſt. ZT 
Einige, unter ihnen Harry, ſchienen mit Diejer 
kurzen Zurechtweiſung nicht zufrieden zu fein, 
und vielleicht wäre der Bund jählings zerſtört 
worden, wenn nicht in dieſem Moment Pferde⸗ 
getrappel in der Ferne hörbar geworden und die 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch genommen hätte. 
„Miß Edith!“ erſcholl es nach einigen Minuten 
wie aus einem Munde, und ohne Säumen ſetz⸗ 
ten die Reiter ihre Roſſe in Galopp, um in 
einem tollkühnen Wettjagen die Lichte Erſcheinung, 
welche dort aus der Ferne auftauchte, zu erreichen. 
In der That war es Edith Morriſon, die, von 
einem Mulattenknaben gefolgt, welcher einen klei⸗ 
neu gelben Ponuy ritt, auf einem kohlſchwarzen 
Rappen daher jagte. Die weiße Straußfeder, 
von einer blitzenden Diamant⸗Agraffe gehalten, 
die ſtolz und keck auf dem leichten Strohhut 
wehte, das knappanliegende Reitkleid vom feinſten 


genug an ſich ſelber erprobt hatten. 


mit einem Ruck ihr Pferd an, daß es ſich 


ſprühen ſchienen. 


widernd. 


Edith, ihn drohend anblickend. 
Deutſchen ſeiner unwürdig,“ 


ihrer Ankunft gegeben.“ 
Edith erröthete und trieb ihr Pferd an. 


von Westrell, Am Berliner Thor 4. 
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Schnelldampferfahrten: 
7 Nach New-York: A: 

on Bremen Dienstags und Samstags ST 
Yon Southampton Mittwochs und Sonntags 
Ton Genua bez. Neapel via Gibraltar 2 mal monatı, 

Postdampferfehrten; | 

8 „Nach New- Tork, direct: 
Won Bremen einmal wöchentlich 
Roland-Linie: 
Nach New- Tork. 
Von Bremen dircer 
alle vierzehn 


Kane Nähere Auskunft ertheilt: - 
Norddeutscher Lloyd, Bremen 

und 2 
Mattfeldt & EFriederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


Bekanntmachung. 
‚Die grossen Brelände aus der Fenn Kellerschen Concurs-Masse 


sollen zu nachstehend verzeichneten Tagespreisen schleunigst geräumt werden und zwar 
ein grosser Posten Champagner f. Marken: 


Carte Noire (Guvée special) pro Kiste 1, Fl. 13,50. 
Demi Sec (Qualität superieur) Champagne „ „ „ „ 19,20. 
Extra dry (Qualité supérieure) Lorraine » r 
eg i (Cuvée réservéc) 1 RE 8600 

arte hlanche ( 5 ‚ 55 1 > 00. 
Carte dr 5 Thiercelin, Cuvée d' Epernay 5 2 2 5 41.20. 


= 27 
Rheinweine bs. marken: Niersteiner Domthal 0,90, Hochheimer 


Dom 1,15, Schloss Vollradser 1,40, Scharlachberger Anslese 1,75, Rüdesheimer Berg (Hinter- 
häuser) 2,30, Assmanushäuser (roth) 1,35. Mosel weine: Brauneberger 0,85, Josephs- 


höfer Auslese 1,20, Grünhäuser Auslese 1,90. Bordeauxveine: 


Medoc Cantenae 0,90, Ch. Blanquefort 115, Ch. Citran 1,30, Ch. Livran 1,65, Ch. 
Duhard-Milon 2,10, Ch, Latour-Carnet 2,35, Ch. Gruaut-Larose-Sarget Schloss- 
Abzug 3,85, Haut Barsac (weiss) 1.65, Ch. d’Iquem (weiss) 2,55, Alter Portwein 1.25, 
feinster alter Portwein 1,75, fine old Portwine 285, feinster weisser Portwein 2,45, alter 
Sherry 1,25, feinster alter Sherry 1,75, Alter Madeira 1,25, feinster alter Madeira 1,75, 
feinster alter Malaga (extra superior) 1,75, Feinster süsser Ober-Ungar 1,05, Vinum 


hungaricum tokayense. (extra Qualität) 1,75. Cognac, Jules Aumont & Co., 


Cognac X X 250 — X X x 3,40, Jas Prunier & Co., Cognac 4,60, Bisquit Dabouché 
& Go., Cognac fine Champagne 5,50, Feinster alter Jamalika-Rum 1,70, Old Jamaica-Rum 
(extra Qualität) 2,75, Mandarin-Arao 1,50, Arac de Goa 2,75 M. 


Für tadellose Waare wird garantirt. 


Flaschen, Kisten, Körbe und Packung werden nicht berechnet, Weniger als 12 Flaschen 
werden nicht versandt. Vorhersenduug oder Nachnahme des Beirages, 
»Qomtoir und Hauptkellereien Klosterstr. 99. Filiale Potsdamerstr, 135. 

Bestellungen sind zu richten an: J. Toman, Berlin, Klostsrstrasse 98a. 


Stettiner Pferde-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 
8 einspännige, e 


20 hochedlen 
Equipagen 


N U 

Reit- und Wagen- 
Pferden. 

Loose & mur 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste 

20 Pfg, extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das General-Debit 


Carl Hei BA VA Berlin W., Hötel Royal 


Hauptgewinne: 
3 vierspännige, 
7 zweispännige, 


beliebteste aller Pferde-Lotterien, 


nter den Linden 3. 
— Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Die Stettiner Lotterie ist die grösste und 


Wasserdichte imprägnirte Magen- und Budenpläne 


in jeder Größe und Qualität von % 1,765—2,75 per UE-Meter fertig vernäht incl. Oeſen. 


Kartoffel ſäcke, 


neue und gebrauchte in jeder Größe und Qualität, offerirt zu billigſten Preiſen 
Adolph Goldschmidt, 


25 - STETTIN, 
Sack⸗ und 


Blanjabrif, Neue Königsſraße 1. 


weißen Gewebe gaben der Geſtalt auf dem ſchwar⸗ 
zen Roß etwas wunderbar Hinreißendes, einen 
fremdartigen, ja überirdiſchen Ausdruck, deſſen 
Gewalt ſelbſt die blaſirten Dandys ſchon häufig 


Als die Reiter in ihre Nähe kamen, hielt lun 
aut 
wiehernd hoch aufbäumte. Um ihre feinen Lippen 
ſpielte ein ſpöttiſches Lächeln und ihren „Hoſſtaat“ 
erwartend, zügelte ſie mit leichter Hand den un⸗ 
geduldigen Rappen, deſſen Nüſtern Feuer zu 


„Sind Sie meinem Vater nicht begegnet?“ 
fragte ſie, die Grüße und Huldigungen der jungen 
Herren mit einem nachläſſigen Kopfnicken er⸗ 


„Freilich, Baſe,“ verſetzte Harry; „mit den 
beiden fremden Geſellen, deren Geſellſchaft mir 
nicht paſſend für Sir Morriſon's Ruf erſcheint.“ 

„Du ſprichſt von meinem Vater, Harry!“ rief 


„Eben deshalb erſcheint mir die Geſellſchaft der 
) erwiderte jener; 
„aber ich vergaß, welch' Vorbild Du ihm bei 


„Ich liebe es nicht, meine Handlungen kritiſirt 
zu ſehen,“ ſprach ſie langſam und mit Nachdruck, 
nam allerwenigſten aber die meines Vaters; für 
eine derartige Kritik iſt James⸗Hall nicht ge⸗ 
räumig genug. Was unſere deutſchen Gäſte an⸗ 
betrifft,“ ſetzte ſie mit erhobener Stimme hinzu, 
„so hoffe ich, daß Sie, meine Herren, die Gaſt⸗ 
freundſchaft von James⸗Hall reſpektiren werden.“ 

Die Herren blickten mit einer Miſchung von 


Deutfi che Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Eine ſo große 


1 


stein e Vogler, A.-G., Maunheim, erbeten. 
Zur nothwendigen Vergrößerung eines induſtrieſlen 5 


Zorn, Beſtürzung und Schadenfreude auf Harry 
Harcourt, in deſſen Zügen ſich die Skala ſeinen 
innern Aufregung ſpiegelte, und der ſeine ganze 
Willenskraft aufbieten mußte, um die 

zu bewahren und das verlorene Terrain 
zu gewinnen. 


Faſſung 
wieder 


& 


„Wie kann meine Schöne Kouſine einen Scherz 


ſo ernſthaft und wichtig aufnehmen!“ lachte er 
gezwungen, „es giebt am Ende ſelbſt unter den 
Deutſchen hin und wieder Menſchen, mit denen 
ſich verkehren läßt. Nur, meine ich, müßte man 


inter den gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſen 


vorſichtiger, als jonjt in der Auswahl zu Werke 
gehen, da es eine ausgemachte Thatſache iſt, daß 
ſich gerade die Deutſchen vorzugsweiſe dazu her⸗ 
geben, vor der Präſidentenwahl den Süden auf:; 
zuſuchen, 
Stimmung zu machen.“ ; 


um unter mancherlei Verkleidungen 


Edith blickte ihn forſchend an, zog dann lächelnd 


die Schultern und gab ihrem Rappen eine leich⸗ 
ten Schlag mit der Gerte, worauf derſelbe wie 
der Sturmwind mit ihr davon brauſte; hinter⸗ 
drein ſämtliche Reiter als Eskorte wie die leib⸗ 
haftige wilde Jagd. 8 


So ging es vorwärts durch die Fluren, und 


hoch oben vom tiefblauen Firmament ſtrahlte die 
Sonne und beleuchtete ſowohl das übermüthige 
Treiben dieſer Herrſcher, wie 
der Sklaven. ; 

Endlich ſchien die Miß Caprice, wie fie Heime 
lich wohl genaunt wurde, an dem wilden 
genug zu haben und wandte ihr dampfendes 
Roß dem väterlichen Haufe zu. 


leb folgt.) 


Muſiklehrlinge 
und Volontaire ſtellen jederzeit ein 


A. Engelhardt & Sohn, Muſikdirectoren, 
König⸗Albertſtr. 45. 


Tüehtige Rock- u. 
auch Hoſen⸗Schneider erhalten in u. außer dem Hauſe 
Arbeit bei E. Ernst, Junkerſtraße 13. 


Ein B ii 15 [er cf, deten wid 


verlangt 
Papenſtraße 11, 3 Tr. links. 


Beſchäftigung bei J. Zickert, Heinrichſtr. 18, 2 Tr. 
Einen Schneidergeſellen auf Woche, für beſtellte 


Hoſen, verlangt E. Pahl, Reifſchlägerſtr. 19, 3 Tr. 


Ein lüchtiger Feilenhauer, 
F. Zänkert & Co., 


Torgelow (Pommern). 


1 Schloſſerlehrling 


wird verlangt 
Gr. Domſtr. 17. 


dauernde Beſchäftig. Turnerſtr. 31, 2. H. II. b. Elfe, 


auf Woche verlangt 
A, Neukirch, Roſengarten 17. 
n 8 72 . N 


Eine alte, ſüddeutſche, ſehr leiſtungsfähige 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht Für 


bie Provinz Pommern auen tüchtigen 
Beife-Deamten. Gefl. Offerten mit 


die Schweißperlen 2 


Jagen 


Paleiotarbeiten, | 
Schneidergeſellen a. g. Lagerarbeit erhalten dauernde 
welcher ſelbſtändig arbeiten kann, wird ſofort geſucht. 38 


Tüchtige Schneidergeſellen auf Lagerarbeit finden 


Einen guten Rockarbeitern 


Angabe der näheren Verhältniſſe sub J. b. 


7262 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
erbeten. => 15 


digen Eintritt mit der Branche vert aute i 


Inspectoren. 


Gel. Offerten unter E. 6882 b an Haasen- 


Offertenblattes wird ein ſtiller oder thätiger 


heilhaber 


mit 5000 % Einlage geſucht. Näheres brieflich. 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Herten⸗Arbeit wird ſchnell u. bill. angef., auch reparirt. 
Sorysinskä, Schneidermſtr., Wilhelmſtr. 10, v IV. 


Wer arbeitet Knabenhoſen von 
1—1. Mäh. Königsplatz 4, Urdh. II. 


3 wird ſauber gewaſchen und geplättet 
Wüſche Friedrichſtr. 9, Hof II r. bei Neitzel. 


Concordia - Theater. 
Heute Freitag: 
Grosse Gala» A bschieds- Benefir-Vor- 


stellung und Letztes Auftreten des ſo 


Cen 


ſehr beliebten Inſtrumental⸗ und Original⸗Geſangs⸗ 
Humoriſten Herrn 


Eriuard Heese. 


Auftreten des geſamten Speoialitäten-‚Opereiten 


Eine erſtklaſſige, deutſche Unfall- | 


|wersicherungsgesellsehafs ſucht zum bal⸗ A 


Gefl. Offerten befördert unter J. IB. dl. 6000 die i 


RU Lee 


N N 


Possen- und Eustspiel- Personals in ſeilet 


hervorragendſten Nummern! u 

Letztes Auftreten der Wiener Duettiſtinuen Geſchwwiſter 
Jenny und Mary Renke. = 

Elite⸗Programm! Elite⸗Orcheſter! 


tralhallen. 


2. Heute Freitag: 
VII. Nichtraue 
Drittletztes Auftreten: iu 
5 Daytons, Tellheim, 


jolwie ſämtlicher Spezialitäten. 


en — 


Stadt. Theater. 


Freitag: 


1 


Der Oberſteiger. 


habend. 


Freitag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 H.) 


Haſemann's Töchter. 


Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe, (Bons gültig.) 
1. Gaffel Agnes Freund. 


H e i mat h. 5 en Schauspiel von 


Magda — — — Agnes Freund als Galt 
Sonntag; 3½ Uhr. argus 50 H.) 

Sn 58.‘ Charley s Tante. 
Lord Faneourt Babberley — 
Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe. 


2. u. vorletztes 
e DENAS 


(Bons ungültig.) 


Bellevue-Theater: 


Sudermann? 


5 


Freund. 
Die Jungfrau von Orleaus. 


Johanna @’Are — Agnes Freund d. Ga. 


a 


Re 


* 


PN 


2 
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Dir. E. Schiemer⸗ 


